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Wir gestalten auch  
deine Wände

Tapezieren • Streichen • Spachteln • Kreativ

� (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett
partner

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

S7 fährt wieder: Ursachen-
forschung dauert an Seite 3

Leserbriefe zum Radweg 
durch Ronsdorf Seite 6

Vorschau auf die 
LIT.Ronsdorf im Oktober Seite 9

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •   Telefon 02 02 / 40 577

42349 W.-Cronenberg •  Fax 02 02 / 47 65 47
E - M a i l : i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

monatlich ab

€ 240

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 300 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Hausratversicherung
z B. Wohnung in Ronsdorf, 60m² mit

Unterversicherungsverzicht, o. SB.

Und was zahlen Sie?

Von Moritz Körschgen

Wie die Ronsdorfer Wochenschau 
in der letzten Woche berichtete, 
kam es bei der Küchensanierung 
der Freiwilligen Feuerwehr Rons-
dorf zu erheblichen Verzögerungen, 
wie der Löschzug fi ndet. Aus Sicht 
der Ehrenamtler lag das teilweise 
an „unverständlichen Organisati-
onsschwierigkeiten“ beim Gebäude-
management Wuppertal (GMW). 

So meint die Feuerwehr, dass die 
Renovierung eines einzelnen Rau-
mes mit Standardvorgehen in „be-
herrschbarem“ Zeitraum erledigt 
werden könne. Auch wenn sich 
während der Arbeiten neue Situ-
ationen ergeben, die aus Sicht der 
Feuerwehr in der Vorbereitung be-
reits hätten geklärt werden können.

Nachdem die Ronsdorfer Wo-
chenschau sich am Montag beim 
GMW erkundigt hatte, wie der 
Stand der Bauarbeiten ist, teilte 
das Gebäudemanagement am Don-
nerstag mit, dass es schon in dieser 
Woche weiter geht: Seit dem gest-
rigen Dienstag arbeitet eine Tro-
ckenbaufi rma an der Küche und 
auch die schon lange vorgesehene 
Reinigung ist noch für diese Wo-
che geplant. Das GMW erläutert an 
dieser Stelle seine Sicht der Dinge. 

Bei dem Gebäude handele es sich 
um ein Haus aus dem Jahr 1897. 
Daher müsse davon ausgegangen 

werden, dass möglicherweise asbest-
haltige Putz- und Spachtelmassen 
verbaut sind. Das GMW hatte es 
deshalb als sinnvoll erachtet, eine 
Schadstoff sanierung durchzufüh-
ren. Eine Entnahme von Proben 
würde laut GMW keine absolute 
Gewissheit über die Schadstoff-
belastung bringen und sei zu auf-
wendig. „Die Absicht zur Schad-
stoff sanierung wurde der Feuerwehr 
Anfang November 2020 mitgeteilt. 
Die Küche wurde im November 
2020 entkernt“, erklärt das GMW 
auf Anfrage der Ronsdorfer Wo-
chenschau.

Arbeiten der Feuerwehr wurden durch  
die Kernsanierung überflüssig gemacht
Mit dieser Darstellung des GMW 
stimmt die Feuerwehr auch überein. 
Problematisch ist aus Sicht der Eh-
renamtler allerdings, dass sie darü-
ber viel zu spät informiert wurden. 
Mit dem GMW sei vereinbart ge-
wesen, dass die Küche zum 1. Ok-
tober 2020 durch die Feuerwehr so 
vorbereitet sein soll, dass nur noch 
ein neuer Bodenbelag eingebracht 
werden muss. Von einer Kernsanie-
rung habe die Feuerwehr zu diesem 
Zeitpunkt nichts gewusst. So heißt 
es aus Kreisen der Feuerwehr, dass 
die Küche durch die freiwilligen 
Helfer „vereinbarungsgemäß zum 
Endanstrich der Wände“ vorberei-
tet wurde, als die Nachricht kam, 

dass eine Kernsanierung durchge-
führt werden soll.

Seit der Entkernung hat das 
GMW laut eigenen Angaben un-
ter anderem noch an den Abwasser- 
und Elektroleitungen gearbeitet, 
Fäulnis im Mauerwerk behoben 
und verputzt. Weiterhin ist geplant, 
eine feuerbeständige F90-Decke in 
der Küche einzubauen. Im Moment 
ist eine Trockenbaufi rma im Ein-
satz, auch die Reinigung der Räum-
lichkeiten ist für diese Woche einge-
plant. Die Reinigung ist allerdings 
das zweite große Missverständnis 
bei der Küchensanierung.

Verschmutzte Räume und langes 
Warten auf die Reinigung
Denn durch die vom GMW be-
auftragten Arbeiten nach der Ent-
kernung der Küche wurden die an-
grenzenden Räumlichkeiten stark 
in Mitleidenschaft gezogen. Von 
Seiten der Feuerwehr heißt es, dass 
dicke Staubschichten sich in den 
übrigen Räumlichkeiten breit ge-
macht haben, die die Nutzung un-
möglich machten. 

Das war schließlich Grund dafür, 
dass die Feuerwehrleute während der 
Hochwassereinsätze nur in der teilsa-
nierten Küche untergebracht werden 
konnten, welche laut Feuerwehr bis 
dato der sauberste Raum ist.

Ursprünglich sei laut dem GMW 
geplant gewesen, dass eine Firma 

nach der Sanierung Ende Novem-
ber 2020 alle Räume gründlich 
reinigt. 

Währenddessen berichtet die 
Freiwillige Feuerwehr, dass sie das 
GMW im Februar 2021 auf die 
noch ausstehende Reinigung hin-
gewiesen habe.

Gereinigt wurde bis heute aller-
dings noch nichts. „Durch Miss-
verständnisse in der Kommunika-
tion zwischen und innerhalb von 
GMW, Feuerwehr und Reinigungs-
fi rma kam es jedoch nicht zu der 
beauftragten Reinigung“, so das 
GMW. Erst bei einer Ortsbegehung 
am 10. Juni 2021 habe das städti-
sche Gebäudemanagement davon 
erfahren, dass die angrenzenden 
Räume durch die Arbeiten nicht 
mehr nutzbar waren.

Feuerwehr wartet auf den 
Abschluss der restlichen Arbeiten
Sobald das GMW mit den geplan-
ten Arbeiten fertig ist, kann die 
Feuerwehr ihre neue Küche ein-
bauen. Wie lange das genau dau-
ert, sei laut GMW nicht absehbar, 
da der Zustand des Bodens unter 
dem im Flur liegenden Bodenbelag 
nicht bekannt ist. 

Die Feuerwehr ist auf jeden Fall 
froh, dass es nach der Anfrage der 
Ronsdorfer Wochenschau weiter 
geht auf der Baustelle. Löschzugfüh-
rer Torsten Tölle fasst zusammen: 
„Wir freuen uns über den Erfolg der 
Berichterstattung und hoff en, dass 
sich der Stillstand der vergangenen 
Monate nicht wiederholt. Merkli-
cher Fortschritt ist aufzuzeigen.“ 

Für den Einbau der Küche steht 
der Löschzug bereits in den Startlö-
chern: „Gespannt schauen wir auf 
die GMW-Planung der abschlie-
ßenden Gewerke, um die neue Kü-
cheneinrichtung schnellstmöglich 
zu installieren und der Aufgabe 
entsprechenden Dienstbetrieb in 
der teilrenovierten Wache zu er-
möglichen.“

Bis es so weit ist, lagert die Küche 
in ihren Einzelteilen – auf Kosten 
der Feuerwehr – beim Küchenher-
steller. Im September 2020 plante 
die Feuerwehr noch, die Küche 
zum Jahresende in Betrieb neh-
men zu können. Dass die Einwei-
hung aber näher am Ende des Jah-
res 2021 anstatt 2020 stattfi nden 
wird, hatten die Ehrenamtler wohl 
nicht erwartet.

Weiter geht’s bei der Feuerwehr-Küche
Wochenschau-Bericht bringt den Ball ins Rollen – GMW spricht von „Missverständnissen in der Kommunikation“

Die Küche des Löschzugs 14 in dem 124 Jahre alten Gebäude an der Remscheider Straße wurde durch das GMW kern-
saniert – zur Überraschung der Feuerwehr. Foto: Moritz Körschgen

Das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales teilte mit, dass 
wegen der steigenden Corona-Zah-
len seit Montag für das Land Nord-
rhein-Westfalen wieder die Landes-
inzidenzstufe 1 (7-Tage-Inzidenz von 
über 10 bis 35) gilt. 

Damit greifen automatisch be-
stimmte Infektionsschutzmaß-
nahmen – auch in Kreisen und 
kreisfreien Städten, die lokal in der 

Inzidenzstufe 0 liegen. Die Landes-
inzidenzstufe 1 setzt im ganzen Land 
wieder einige Schutzmaßnahmen 
in Kraft: Generelle Maskenpfl icht 
(mindestens medizinische Maske) in 
Innenräumen, nicht nur im ÖPNV, 
im Einzelhandel und in Arztpra-
xen, sondern auch in Gaststätten, 
Museen, etc.  

Für den Einzelhandel gilt wieder 
eine Begrenzung der Kundenzahl 

von einer Person pro zehn Quad-
ratmeter. Bei Veranstaltungen muss 
die einfache Rückverfolgbarkeit der 
Teilnehmer gewährleistet werden. 

In der Gastronomie müssen die 
Beschäftigten mit Kundenkontakt 
wieder regelmäßig einen Test ma-
chen und eine Maske tragen, sonst 
gibt es keine Einschränkungen bis 
auf genügend Abstand oder Ab-
trennung zwischen den Tischen. 

Bei Großveranstaltungen und in 
einigen Freizeiteinrichtungen gel-
ten die Schutzmaßnahmen der lo-
kalen Inzidenzstufe 1. Volksfeste, 
der Betrieb von Diskotheken etc. 
in Innenräumen sind (bis zum 27. 
August) untersagt.

Sowohl außen als auch innen ist 
Kontaktsport mit bis zu 100 Perso-
nen und negativem Test bzw. Impf- 
oder Genesungsnachweis zugelassen.

Inzidenzzahlen steigen weiter

Einige Lockerungen in ganz NRW wieder zurückgenommen
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint wöchent-
lich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer Wochen-
schau e. K., Inh. Jürgen Körschgen, Bandwirker-
straße 43, 42369 Wuppertal-Ronsdorf.
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen
Auflage: 15.000 Exemplare im Ortsgebiet Rons-
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Westen, Grund und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 50 vom 1.1.2020.
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Samstag, den 31.7.: keine Eucharis-
tiefeier zum Sonntag in der Pfarrei-
engemeinschaft. Sonntag, den 1.8.: 
11 Uhr Eucharistiefeier; 12.30 Uhr 
Tauffeier. Teilnahme an Präsenzgot-
tesdiensten nur nach Anmeldung 
im Pfarrbüro möglich (Tel. 02 02 / 
466 07 78). Alle Eucharistiefeiern 
fi nden in der Kirche oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharistiefei-
ern können um 11 Uhr im Internet 
mitgehört werden: stjoseph.dd-
dns.de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 1.8.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Kirche / Pfarrer Dr. 
Jochen Denker. Die Video-Gottes-
dienste pausieren bis mindestens 
einschließlich 22. August 2021. 
Mehr Informationen – auch zu 
den Corona-Regeln – unter www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Sonntag, den 1.8.: 11 Uhr Got-
tesdienst mit Anmeldung im Ge-
meindebüro (Tel. 02 02 / 28 39 
10) / Präsidkant Mombächer. Der 
Gottesdienst wird auch weiterhin 
im stream / online veröffentlicht. 
Weitere Infos unter www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntags um 10 Uhr können In-
teressierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Zugang er-
hältlich über das Kontaktformular 
(feg-ronsdorf.de/contact).

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 1.8.: 11 Uhr Gottes-
dienst in der Lichtenplatzer Kapelle 
/ M. Seim. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 28.7.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 1.8.: 10 
Uhr Gottesdienst. Nähere Informa-
tionen unter www.nak-wuppertal.
de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 1.8.: 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Telefonische An-
meldung im Pfarrbüro St. Christo-
phorus (02 02 / 89 01 77 36) oder 
St. Joseph (Tel. 02 02 / 466 07 78) 
erforderlich. Die Kirche ist sonn-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
persönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123 

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 9 bis 9 Uhr.
Vom 28. Juli bis 3. August:
Mi., 28.7.: 
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Ronsdorf, Staasstr. 19
Do., 29.7.:
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14
Fr., 30.7.:
Rathaus-Apotheke, 
Elberfeld, Kleine Klotzbahn 22
Sa., 31.7.:
Falken-Apotheke, 
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17

So., 1.8.:
Hirsch-Apotheke,
Barmen, Friedrich-Engels-Allee 284
Mo., 2.8.:
Hahnerberg-Apotheke, 
Hahnerberg, Cronenberger Str. 347
Di., 3.8.:
Kronen-Apotheke, 
Oberbarmen, Berliner Str. 45

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

 (0202) 37 1290 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de

Als die Kraft zu Ende ging,
war´s kein Sterben,

war´s Erlösung.

Traurig nehmen wir Abschied von 
unserer geliebten Frau, Mutter und Oma.

Gusti Dorfmüller
geb. Wiegand

* 23. März 1936         † 15. Juli 2021

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Hans-Lothar Dorfmüller
Anke, Rolf, Claudia, Dirk

Lena, Jan, Sven, Anna
und alle Anverwandten aus

Bayern, Remscheid und Wuppertal

Auf Wunsch der Verstorbenen und aufgrund der aktuellen Einschränkungen
hat die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof 

in Remscheid-Lennep stattgefunden.

Traueranschrift: 42369 Wuppertal, Kurfürstenstr. 137

Von Ulrike Zietlow

Im Fenster des Evangelischen Ge-
meindezentrums weist die Gemein-
de mit Plakaten auf die Hilfsakti-
on der Landeskirche „Wie geht es 
Ihnen?“ hin, die im Frühjahr 2020 
gestartet wurde. „Mit dieser Akti-
on haben wir ganz viele Menschen 
erreicht“, freut sich Pfarrerin Ruth 
Knebel und fügt hinzu: „Vor allem 
im ersten Lockdown habe ich mit 
manchen Menschen täglich telefo-
niert, ich habe sozusagen mit dem 
einen gefrühstückt und mit dem 
anderen zu Abend gegessen.“ Auch 
als Besuche in Altenheimen nicht 
möglich waren, hat sie telefonisch 
Kontakt gehalten. „Auff allend ist, 
dass in letzter Zeit mehr fi nanzielle 
Hilfe erforderlich ist“, ergänzt sie 
abschließend.

Einsamkeit, Familienkonflikte und 
finanzielle Notlagen
Diakonie-Mitarbeiterin Rosi Würz-
bach ergänzt: „Ich habe es als sehr 
schön empfunden, dass sich in der 
Zeit des ersten Lockdowns gleich 
viele Menschen gemeldet haben, 
die helfen wollten.“ Sie hat erfah-
ren, dass besonders für ältere Men-
schen die Einsamkeit das größte 
Problem war, dem mit Telefonaten 
nur notdürftig etwas entgegenge-
setzt werden konnte. Und auch mit 
der Lage der Familien sah sie sich 
konfrontiert: „Für Familien mit 
Kindern war die Zeit eine große 

Herausforderung, da die Kinder zu 
Hause, oft in beengten Verhältnis-
sen, aushalten mussten.“ 

Die Probleme von Menschen 
mit geringem Einkommen sind 
ihr ebenfalls gut bekannt: Ange-
fangen von preiswerten Lebensmit-
teln, die während des ersten Lock-
downs zeitweise ausverkauft waren 
über Tablets fürs Homeschooling 
bis zu FFP2-Masken, die anfangs 
noch mit 3 bis 5 Euro deutlich teu-
rer waren als heute. 

Als sehr erfreulich empfand Rosi 
Würzbach es, dass viele Privatperso-
nen und Firmen Geld und techni-

sche Hilfe gespendet haben, damit 
geholfen werden konnte. „Zurzeit 
genießen viele die Freiheiten, die 
wir haben. Viele haben sich imp-
fen lassen, aber es gibt immer noch 
Menschen, die das nicht für not-
wendig erachten. Ein Aufatmen 
gibt es durch die Möglichkeit, ei-
nander zu begegnen. Aber so man-
cher schaut mit Sorgen auf den vor 
uns liegenden Herbst“, fasst sie die 
aktuelle Situation zusammen und 
zieht ein positives Fazit: „Ich bin 
überwältigt von der erlebten Hilfs-
bereitschaft – ähnlich, wie wir es 
jetzt bei dem Hochwasser sehen.“

Mit diesen Plakaten weist die Evangelische Gemeinde seit mehr als einem Jahr 
auf Hilfsangebote hin – und hat damit viele Menschen angesprochen.

Aktion der Ev. Gemeinde hat seit Beginn der Corona-Pandemie viele Menschen erreicht 

Rückblick auf über ein Jahr Hilfsangebote

Fußball-Kreispokal und Baseball am Wochenende
Am Sonntag gewann die Mann-
schaft des TSV 05 Ronsdorf im 
Achtelfi nale des Kreispokals auf 
heimischem Platz gegen den 1. 
FC Wülfrath mit 3:2 und sicherte 
sich damit den Einzug ins Vier-

telfi nale. Das wird am Sonntag 
(1.8.) um 15 Uhr ausgetragen, die 
Zebras treten dann auswärts beim 
TSV Einigkeit Dornap-Düssel an. 

Die 1. Herren-Baseballmann-
schaft der Wuppertal Stingrays 

lädt ein zum Double Header (zwei 
Spiele hintereinander) gegen die 
Neunkirchen Nightmares. Um 12 
Uhr geht es los, gegen 15.30 Uhr 
dürfte das 2. Spiel starten. Die 
Spieler freuen sich auf viele Gäste. Chinas berühmte Terrakotta-

Armee bleibt länger in Mül-
heim an der Ruhr – noch 
bis 10.10. ist sie im Techni-
kum, Ulmenallee 14 – 16, 
45478 Mülheim, zu sehen. In-
fos und Tickets unter www.
terrakottaarmee.de, Tel.  0 18 
06 / 700 733 (bei Reservix),  0 
18 06 / 57 00 70 (bei Eventim) 
oder an der Tageskasse. 

Auch die Ausstellung „Kör-
perwelten – Eine Herzenssa-
che“ im Technikum Mülheim 
wird verlängert. Die aktuel-
le Ausstellung von Plastinator 
Dr. Gunther von Hagens und 
Kuratorin Dr. Angelina Whal-
ley ist bis zum 21. November 
zu sehen. Tickets unter www.
koerperwelten.de, Tel. 0 18 06 / 
700 733 und an der Tageskasse.

Terrakotta-Armee 
und Körperwelten



AnzeigenJahrgang 71 • Nr. 30 • 28. Juli 2021 3Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

www.laminatdepot.dePeter & Schaffart GmbH

Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910 

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, Porta Westfalica und Hamburg

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr
Sa. 9 - 16 Uhr

Jeden Sonntag: 
Schautag 
(Keine Beratung, Kein Verkauf)

58
29

 Laminat

 Parkett
 Vinylböden

Bei uns fi nden Sie
die größte Auswahl!

In der Zeit vom 03.07. bis zum 17.08.21 erhalten Sie gegen Vorlage dieser Werbung 10% Rabatt auf die 
ausgezeichneten Preise der vorrätigen Lagerware ab VK 9.99 €/m2. Gilt nicht für Aufträge im Online-
Shop sowie für Sonderbestellungen. Eine Rabattierung, bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. 
Alle Angebote nur solange Vorrat reicht! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

40.49
Sie zahlen nur 
90% = €/m2

Bisher bei uns
€/m2 44.99

Parkett
Natur PUR. Kein Bodenbelag vermittelt so viel Natürlichkeit, 

Wärme und absolute Atmosphäre. Diese Eiche Landhausdiele 

überzeugt durch die natürliche Optik und ihre Qualität. Im Trend 

liegen die Varianten natur oder weiß geölt: Trento (10200) und 

Lucca (10201). 14 mm Stärke, ca. 3 mm Nutzschicht, 

3-lagig aufgebaut.

Format: 1.900 x 189 mm.

einschließlich

XPS-Dämmung 

und Fußleiste

Lucca
(10201)

In den Ferien nur

90%
zahlen!Sonntag ist Schautag

12 - 16 Uhr 
(Keine Beratung, Kein Verkauf)

Wuppertaler Supermärkte und 
Shoppingmeilen sollen zukünftig 
als dezentrale Impf-Standorte ge-
nutzt werden: Los geht es am kom-
menden Samstag, dem 31. Juli, 
in den City-Arkaden in Elberfeld, 
Alte Freiheit 9. Von 11 bis 17 Uhr 
können sich Menschen auf Shop-
pingtour auch kurz entschlossen 
für eine Impfung gegen Corona 
entscheiden. Eine Anmeldung ist 
wie bei allen mobilen Impfaktio-
nen nicht nötig.

Kurzfristig soll außerdem ein mo-
biler Impfbus an den Start gehen, 
der unter anderem auf den Parkplät-
zen vor Wuppertals Supermärkten 
Halt machen soll. 

Geimpft werden bei den mobilen 
Impfaktionen Personen ab 16 Jah-
ren – wahlweise mit einem mRNA-
Impfstoff (Biontech oder Moderna) 
oder mit Johnson & Johnson. Wei-
tere Infos zum genauen Ablauf sind 

auf der städtischen Homepage nach-
zulesen: www.wuppertal.de/presse/
meldungen/meldungen-2021/juli21/
dezentrales-impfen.php

Auch im Wuppertaler Impfzen-
trum am Campus Freudenberg ste-
hen Änderungen an: Das Impfzen-
trum sei trotz längst weggefallener 
Terminpflicht nicht mehr voll aus-
gelastet, wie die Stadt berichtet. 
Daher wurden die Öffnungszei-
ten reduziert: Seit Montag hat das 
Wuppertaler Impfzentrum montags 
geschlossen und dienstags bis sonn-
tags von 14 bis 20 Uhr geöffnet.

Die Öffnungszeiten gelten vor-
erst bis zum 19. September. Nur in 
der Zeit vom 5. bis 22. August geht 
das Impfzentrum wegen zahlreicher 
fest terminierter Zweitimpfungen 
noch einmal in die Vollen – in der 
Zeit ist es erneut jeden Tag von 8 
bis 20 Uhr geöffnet.

Neben den mobilen Impfakti-

onen liegt ein Schwerpunkt der 
Wuppertaler Impfkampagne wei-
terhin auf den Impfungen vor Ort 
in den Arztpraxen. Eine Liste al-
ler Ärzte, die in Wuppertal ge-
gen Corona impfen, gibt es bei 
der Kassenärztlichen Vereinigung: 
coronaimpfung.nrw/impfzentren/
impfregister.

Noch in Klärung ist, ob das 
Wuppertaler Impfzentrum künf-
tig auch Impfungen für 12- bis 
15-Jährige anbietet. Diese Mög-
lichkeit ist den NRW-Kommunen 
durch einen Erlass des Ministeriums 
für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les eingeräumt worden. 

Allerdings muss die Stadt vor-
ab prüfen, ob ein entsprechender 
Bedarf besteht bzw. in wie vielen 
Kinderarztpraxen der Stadt bereits 
Impfungen angeboten werden. So-
bald ein Vorgehen feststeht, will die 
Stadt darüber informieren.

Weitere mobile Impfaktionen an Supermärkten geplant

Impfzentrum reduziert die Öffnungszeiten

S7 seit Montag wieder im regulären Betrieb
Mitte Juni informierte das Eisenbahnverkehrsunterneh-
men Abellio das erste Mal über erhebliche Einschränkun-
gen auf der Linie S7 aufgrund eines außergewöhnlich ho-
hen Radsatzverschleißes an den zwischen Wuppertal und 
Solingen / Düsseldorf eingesetzten Fahrzeugen. Abellio 
nahm die Fahrzeuge aus dem Verkehr. So fielen Fahrten in 
den vergangenen Wochen zwischen Wuppertal Hbf und 
Remscheid Hbf aus und wurden durch SEV-Busse ersetzt. 

Teams von Abellio, DB Netz AG sowie dem Verkehrs-
verbund Rhein-Ruhr haben nun Maßnahmen entwickelt, 
um dem hohen Verschleiß entgegenzuwirken, berichtet 
Abellio. Die Suche nach einer Ursache läuft weiter. 

Seit Montag stehen wieder sechs von neun Fahrzeugen 
zur Verfügung. Dies ermöglicht den gewohnten 20-Mi-
nuten-Takt zwischen Wuppertal und Solingen. Die drei 
weiteren benötigten Fahrzeuge werden einer Instandhal-
tung unterzogen. Dies führt dazu, dass die Verbindungen 
nach Düsseldorf sowie einzelne Fahrten zwischen Rem-
scheid und Solingen zunächst weiterhin ausfallen müs-
sen. Fahrgäste mit dem Fahrtziel Düsseldorf können ab 
Solingen die Linie S1 nutzen. Weiterhin wird empfohlen, 
die aktuellen Informationen vor Fahrtantritt zu prüfen. 
Infos unter www.zuginfo.nrw.

Erst am Montag vor zwei Wochen 
hatte das Team des Bandwirker-
Bades seine Regeln an die neuen 
Verordnungen angepasst: Alle Be-
schränkungen – bis auf Masken-
pflicht und Abstandsregelung – 
wurden aufgehoben. Wegen der 
wieder gültigen Inzidenzstufe 1 
muss das aber wieder geändert 
werden.

So gilt seit dem gestrigen Diens-
tag, dass Badegäste einen Corona-
Impfnachweis oder einen negativen 
Corona-Test vorlegen müssen. Das 
gilt auch für Kinder ab sechs Jahren. 

Für Vereine, die das Bad für ihre 
Kurse nutzen, gilt dies erst ab der 
Inzidenzstufe 2. Die aktuellen Öff-
nungszeiten werden nicht verändert.

Zwar will das Bad-Team erneut 
mit der Stadt eng zusammenarbei-

ten, um seine Badegäste nicht zu ge-
fährden, die dauernden Wechsel der 
Regelungen sorgen aber für Unmut: 
„Wir sind nicht glücklich über die-
se erneuten Einschränkungen und 
über die aus unserer Sicht unüber-
sichtliche und inkonsequente Vor-
gehensweise des Landes Nordrhein-
Westfalen“, fasst Harald Kroll  von 
der Betreibergesellschaft des Bades 
zusammen.

Ab heute gelten auch in städtischen 
Bädern und Saunen neue Regeln
In den städtischen Bädern müssen 
Besucher ab sechs Jahren nach-
weisen, dass sie geimpft, genesen 
oder negativ getestet sind. Bis zu 
den Umkleiden besteht eine Mas-
kenpflicht.

Es werden wieder Zeitfens-

ter eingerichtet. Tickets können 
ausschließlich online unter shop.
schwimmbadticketwuppertal.de 
für das jeweilige Zeitfenster ge-
bucht werden, da die Personenzahl 
beschränkt werden muss, und um 
lange Warteschlangen im Kassen-
bereich zu vermeiden. Mehrfach-
karten und OperKombiCard gelten 
nicht mehr.

 Sowohl für das Bandwirker-Bad 
als auch die städtischen Einrichtun-
gen gilt weiterhin, dass Kinder und 
Jugendliche bis einschließlich 17 
Jahren kostenlosen Eintritt in die 
Bäder haben. 

Bei den städtischen Einrichtun-
gen müssen sie allerdings vorab 
Tickets für 0 Euro online buchen, 
damit die Besucherzahl nicht über-
schritten wird.

Corona: Seit Montag gilt Inzidenzstufe 1 in ganz NRW

Bandwirker-Bad: Impfnachweis oder Test

Viele junge Menschen haben 
jetzt ihre schulische Lauf-
bahn beendet. Aber nicht al-
le finden sofort einen Aus-
bildungsplatz. Die Deutsche 
Rentenversicherung Rhein-
land weist darauf hin, dass 
sich auch in diesem Fall ei-
ne rentenrechtliche Lücke im 
Versicherungsverlauf vermei-
den lässt. 

Denn wer zwischen 17 und 
25 Jahre alt ist und sich bei 
einer deutschen Agentur für 
Arbeit mindestens einen Ka-
lendermonat ausbildungssu-
chend meldet, kann diese Zeit 
für seine spätere Rente gutge-
schrieben bekommen. 

Viele wissen nicht, dass die 
Suche nach einem beruflichen 
Ausbildungsverhältnis als so 
genannte Anrechnungszeit 
für die Rente zählt – und das 
auch ohne Anspruch auf Ar-
beitslosengeld. 

Mehr Infos gibt es am kos-
tenfreien Bürgertelefon unter 
0800 / 10 00 480 13 und un-
ter www.deutsche-rentenver-
sicherung-rheinland.de.

Ausbildungssuche 
zählt für die Rente 

Hauswirtschafts-  
und Betreuungskraft    

(m/w/d) 
für die Verstärkung unseres Betreuungsteams.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz,  
leistungsgerechte Vergütung sowie eine  
betriebliche Krankenzusatzversicherung.

Stundenumfang sowie Arbeitszeiten  
sollten wir persönlich besprechen.

Zur Unterstützung und Übernahme von  
hauswirtschaftlichen Tätigkeiten, sowie zur  
Durchführung von Betreuungsangeboten  

suchen wir Sie als
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Aralandia im Grünen Zoo für Besucher geöffnet
Nachdem die Öff nung von Aralandia wegen des Hochwassers in 
der vorletzten Woche erneut verschoben werden musste, möchte der 
Grüne Zoo Wuppertal den Besuchern nun dennoch die Möglich-
keit geben, Aralandia in Form eines „previews“ begehen und erleben 
zu können. Seit Freitag voriger Woche können die Gäste des Zoos 
unter Einhaltung der AHA-Regeln in einer begrenzten Besucheran-
zahl die Anlage betreten.

Bei Aralandia handelt sich um das größte Bauprojekt des Zoo-Verein 
Wuppertal e.V., das von der vereinseigenen Zoo-Service Wuppertal 
GmbH in einem Kostenumfang von 6,4 Millionen Euro fi nanziert 
wurde. Die offi  zielle Eröff nung der neuen Freifl ugvoliere und des in 
der Zoo-Welt einmaligen Projektes einer „Hochzeitsvoliere“ für be-
drohte Aras soll zeitnah nachge-
holt werden. 

In Aralandia werden Hyazinth-
Aras, Sonnensittiche, Chilefl a-
mingos und die kleinsten Hirsche 
der Welt, die südamerikanischen 
Pudus, gemeinsam gehalten. Das 
weitläufi ge und natürlich gestal-
teten Areal bietet den Tieren die 
Möglichkeit auf bisher einmalige 
Weise zu Paaren zusammenzufi n-
den, ohne dass der Mensch die 
Partnerwahl für die Tiere treff en 
muss. Das ist insbesondere für die 
langlebigen Hyazinth-Aras bedeu-
tend, da die richtige Partnerwahl den entscheidenden Schlüsselfaktor 
für eine erfolgreiche Nachzucht legt. Alle in Aralandia gehaltenen 
Tierarten werden auf der Internationalen Roten Liste der bedroh-
ten Tierarten geführt und deshalb in Erhaltungszuchtprogrammen 
(Ex-situ Programmen) der Europäischen Vereinigung der Zoos und 
Aquarien (EAZA) koordiniert.

CityARTists 2021: Peter Caspary nominiert
Den Künstler Peter Caspary schlägt das Kulturbüro der Stadt Wup-
pertal dem NRW Kultursekretariat als Kandidat für die landesweite 
Entscheidung um den Kunstpreis CityARTists 2021 vor. Der 1953 
in Wuppertal geborene Peter Caspary hat in seinem umfangreichen 
zeichnerischen und malerischen Werk eine unverkennbare Bildsprache 
entwickelt, die dem Betrachter ungewöhnliche Zugänge zur Wahr-
nehmung seiner Umwelt eröff net, so die lokale Vorjury. 

Sieben Wuppertaler Künstler über 50 Jahre hatten sich auf diesen 
Preis beworben, den das NRW Kultursekretariat auslobt. Dr. Beate 
Eickhoff  (Kunsthistorikerin, Von der Heydt-Museum), die der Vor-
jury angehörte, betont: „Peter Caspary ist seit langem in Wuppertal 
präsent und er bereichert die Wuppertaler Kunstszene ganz außeror-
dentlich.“ Insgesamt sind 21 Künstler für die Hauptjury nominiert, 
die im September 2021 dann zehn Künstler auswählen wird, die je 
ein Stipendium in Höhe von 5.000 Euro erhalten.

Unter dem Titel CityARTists 2021 schreibt das NRW Kulturse-
kretariat nach erfolgreicher Premiere im Jahr 2020 nun zum zwei-
ten Mal gemeinsam mit seinen 21 Mitgliedsstädten zehn Preise im 
Sinne einer Förderung für Bildende Künstler aus den Sparten Ma-
lerei, Skulptur, Installation, zeitbasierte Medien und Fotografi e aus.

Grüße aus Wuppertal mit kostenlosen Postkarten 
Zum Weltpostkartentag am Freitag, 30. Juli, gibt es kostenlose Karten 
bei Wuppertal Touristik in der Kirchstraße 16. Wie schön ist das 
Gefühl, einen lieben Menschen mit einer Postkarte aus der Heimat 
zu überraschen. Und wenn dann noch die weltberühmte Schwebe-
bahn auf der Ansichtskarte grüßt, 
ist die Freude umso größer. 

Zum Weltpostkartentag lädt 
Wuppertal Touristik ein, mit einer 
Briefmarke in die Kirchstraße 16 
zu kommen und sich damit kos-
tenlos eine Postkarte mit Wup-
pertaler Motiv abzuholen. Bis zu 
zehn Karten können ausgesucht 
werden. Zur Auswahl stehen ver-
schiedene Ansichtskarten, natür-
lich auch mit der Schwebebahn. 
„Wir sind gespannt, in welche Tei-
le der Welt die Wuppertalerinnen 
und Wuppertaler schöne Grüße 
aus ihrer Heimatstadt senden“, 
sagt WMG-Geschäftsführer Martin Bang. Wuppertal Touristik hat 
am Freitag von 9 bis 18 Uhr geöff net.

 Anzeige

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

93 (+11)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

26,2 (+7,61)*

aktuell Infi zierte 
Personen

151 (+69)*

Personen in Quarantäne

375 (+45)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 20. Juli, 7,50 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 27. Juli, 7.45 Uhr)

... mehr Infos

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Auto

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

GastronomieBäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 
info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 

Mobil 0177/7076477

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
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Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Container

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren

info@row-verlag.de
ronsdorfer-wochenschau.de

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

4

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

 Anzeige
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 

Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, E-
Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.
wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets un-
ter www.wuppertalshop.de oder bei 
Wuppertal Touristik, Kirchstraße 16. 
Zoo Wuppertal: Infos unter www.
zoo-wuppertal.de, Tel. 02 02 / 5 63-36 
00, Tickets bei www.wuppertal-live.
de.

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Pflege und GesundheitImmobilien

Besuchen Sie 
uns im Internet:

www.ronsdorfer-wochenschau.de

       
 

Stephanie Grünebaum 

  Nordic Walking    

CranioSacraleEntspannung  

www.stephanie-grünebaum.de

Staasstraße 43 
42369 Ronsdorf

42897 Lennep

wintermeier_tee_weinWintermeier Tee Wein Wohnaccessoires

unser Geschäft in Ronsdorf unser Geschäft in Ronsdorf 

Gerne können Sie nach Gerne können Sie nach 
Lennep Lennep 

IHR EIGENTUM – UNSERE KOMPETENZ
MIETVERTRÄGE UND FORMULARE  
UND VIELES MEHR
Dessauerstraße 3  |  42119 Wuppertal  |  0202/47 95 50

www.hausundgrundwtal.de

VEREIN(T) STARK

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372

Horst Dietzel
0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

Am Freitag (30.7.) ruft das Ro-
te Kreuz in Ronsdorf erneut 
zur Blutspende auf. Blutspen-
der sind von 14 bis 19 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus, 
Bandwirkerstraße 15, willkom-
men. Eine Terminreservierung 
für die Blutspende unter www.
blutspende.jetzt wird erbeten, 
um Wartezeiten zu verhin-
dern. So kann jeder unter den 
höchstmöglichen Sicherheits- 
und Hygienestandards Blut 
spenden. 

Zum Termin am Freitag vor 
zwei Wochen (16.7.) hatten 120 
Spender den Weg ins Gemein-
dehaus gefunden, davon zehn 
Neuspender. Ein Spender konn-
te zum 100. Mal bei einer Blut-
spende begrüßt werden. 

Das DRK hoff t auch dieses 
Mal auf eine gute Ressonanz. 
Laut dem Roten Kreuz wird 
Blut aktuell besonders drin-
gend benötigt, da viele Behand-
lungen und Operationen durch 
Corona verschoben wurden 
und jetzt nachgeholt werden 
sollen.  Foto: mk

Blutspendetermin 
am Freitag

Knapp einen Monat ist es nun her, 
dass der Para-Tischtennisspieler Jo-
chen Wollmert aus Ronsdorf die 
Mitteilung erhielt, dass er nicht an 
seinen 8. Paralympics, die vom 24. 
August bis 5. September in Tokio 
stattfi nden, teilnehmen darf. Da-
bei hatte er mit Platz zwei beim 
paralympischen Qualifikations-
turnier im slowenischen Lasko im 
Juni bewiesen, dass mit ihm, trotz 
seiner mittlerweile 56 Jahren, im-
mer noch zu rechnen ist. Nur Platz 
eins hätte allerdings das begehrte 
Ticket für Tokio bedeutet. So hoff -
te er eine der drei Wildcard-Plätze 
zu erhalten. Doch ein Kolumbia-
ner, ein Japaner und ein Slowene 
waren die Glücklichen. 

Damit war sein Traum in To-
kio noch einmal an den Start zu 

gehen – was dann auch das En-
de seiner mittlerweile 32-jährigen 
internationalen Karriere bedeutet 
hätte – zerplatzt. Umso bitterer, 
weil Corona ihm bereits im März 
2020 eine direkte Qualifi kation 
zunichtemachte. 

Drei Qualifi kationsturniere stan-
den bei Jochen Wollmert noch auf 
dem Plan und er machte sich große 
Hoff nungen. Aber die Pandemie 
verhinderte diese drei Turniere und 
so fehlten ihm lediglich 41 Punkte 
zur Direktqualifi kation für Tokio. 

„Natürlich war ich im ersten Mo-
ment enttäuscht, aber ich habe alles 
erlebt und erreicht bei den vorheri-
gen sieben Paralympics mit allein 
fünf Goldmedaillen und als Krö-
nung dem Pierre de Coubertin-
Award als höchste Auszeichnung 

für faires Verhalten im Sport. Auch 
kommt bei aktuell gezeigten Bil-
dern aus Tokio ein bisschen Weh-
mut auf, aber ich nehme es sportlich 
und freue mich für die, die – wenn 
auch unter besonderen Bedingun-
gen – sicherlich einmalige Spiele er-
leben werden,“ so Jochen Wollmert. 

„Magische Momente unserer Olym-
pia-Geschichte“ und Zukunftspläne
Umso erfreuter war Jochen Woll-
mert, als ihn die Nachricht erreich-
te, dass er mit einem Bild von sei-
nem Erfolg in London 2012 im 
aktuellen Panini-Album des Teams 
Deutschland „Magische Momen-
ten unserer Olympia-Geschichte“ 
vertreten ist. „Was für eine Ehre. 
So kann ich doch noch Teil des 
Teams Deutschland Paralympics 
sein, wenn auch nur als Bild“, freut 
sich Wollmert über diese besonde-
re Wertschätzung seiner Erfolge. 

Beenden möchte er seine internati-
onale Karriere nun im nächsten Jahr 
bei einem Weltranglistenturnier oder 
der möglichen Weltmeisterschaft. 

Dem Tischtennis wird er auch 
darüber hinaus beim TTC Bärbro-
ich, bei den TSF Heuchelheim und 
dem Nachwuchs des Hessischen 
Behinderten- und Rehabilitations-
Sportverbands e.V. (HBRS) zur Ver-
fügung stehen. „Mir ist es wichtig, 
gerade unseren vielversprechenden 
Nachwuchskräften Wege aufzuzei-
gen, um vielleicht auch einmal bei 
den Paralympics an den Start zu 
gehen“, freut sich der Ronsdorfer 
Jochen Wollmert auf die neue He-
rausforderung.

Ronsdorfer im Panini-Album für Olympia
Jochen Wollmert hat die Teilnahme an den Paralympics verpasst

Ein Foto von Jochen Wollmerts Erfolg 2012 in London ist im aktuellen Panini-
album der deutschen Olympia-Geschichte zu finden. Foto: privat

Rentenberatung in Ronsdorf
Corona hat die Welt nach wie 
vor fest im Griff . Trotzdem hat 
Ulrich Hartmann-Sartor sich 
entschlossen, seine Sprechstun-
de zu Rentenfragen am Freitag 
(30.7.) wieder aufzunehmen. Sie 
fi ndet wie gewohnt von 16 bis 18 
Uhr in den Räumlichkeiten an 
der Elias-Eller-Straße 37 statt. 

Die Sprechstunde wird an-
schließend wieder an jedem letz-
ten Freitag im Monat stattfi nden 
(Ausnahme: September 2021 we-
gen Urlaub). Es gilt, besonde-
re Corona-bedingte Regeln zu 
beachten. So dürfen sich maxi-
mal zwei Kunden im Raum auf-
halten, es besteht Maskenpfl icht 
und jeder Kunde muss sich in 

eine Liste eintragen. Diese Liste 
dient dazu, notfalls eine Kon-
takthistorie herstellen zu kön-
nen. Die Daten werden nicht 
gespeichert, weitergegeben oder 
für andere Zwecke genutzt. Die 
Listen werden nach vier Wo-
chen vernichtet. Eine Anmel-
dung zu einer Beratung ist nicht 
erforderlich. Dieser Service der 
Deutschen Rentenversicherung 
ist weiterhin kostenfrei und steht 
jedem Versicherten der Deut-
schen Rentenversicherung zur 
Verfügung. Ulrich Hartmann-
Sartor ist jederzeit unter Tel. 02 
02 / 25 333 593 oder per E-Mail 
unter ulrichhs@googlemail.com 
erreichbar.

Investieren Sie inInvestieren Sie in
Ihre ZukunftIhre Zukunft

HEINZERS GESUND UND MUNTERHEINZERS GESUND UND MUNTER
Personal Training und Ernährungscoaching

www.heinzers-gesundundmunter.de
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Kleinanzeigen

Fassadenanstriche
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Wildwuchs entfernen, Rasen pfl e-
gen, Grundpfl ege, schnell und preis-
wert, über 30 Jahre Erfahrung,
Tel. 02 02 / 42 92 20 85.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Gartengrundstücksbetreuung
für Senioren, über 30 Jahre Erfahrung, 
Rasenpfl ege, Strauch- und Hecken-
schnitt, schnell und zuverlässig,
Tel. 02 02 / 87 02 41 55.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Unterkirchen 17 – 19
Telefon 0202  475118

Abwicklung schnell 
und günstig für  
ALLE FABRIKATE.

Karosseriemeister, 
Lackierkabine & 
Gutachter im Haus.

Unfall-Unfall-
schadenschaden??

Stratmann Stratmann 
fragen!!!fragen!!!

!!
!!

Noch 7 Tage bis Mittwoch
... dann sind wir wieder für Sie da!

Mit neuen Ideen und bester Laune begrüßen 
wir Sie wieder in unserem Laden. 

Den Speiseplan für unser täglich wechselndes 
Mittagessen finden Sie auch unter: 

www.fleischerei-thomas.de

Lüttringhauser Str. 30 
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02  46 52 18
www.fleischerei-thomas.de

BERGISCHER 
TOR- & ZAUNBAU
DESIGN & SICHERHEIT AUF HÖCHSTEM NIVEAU

0 21 91 - 85 37  -  www.moe-zaun.de

R O L L A D E N
E
I
N
E
R
T
Z

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel. 0 21 91 / 5 89 49 38 oder 02 02 / 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir sorgen für 
Einbruchschutz, 

Sonnenschutzund 
viel mehr!

Mit großem Interesse habe ich Ih-
ren Artikel in der aktuellen ROW-
Ausgabe Nr.29 zum geplanten 
Radweg auf der ehemaligen „Wald-
streckentrasse“ auf Seite 7 gelesen 
und möchte dazu ein paar Anmer-
kungen machen. Dazu habe ich die 
von Ihnen verwendete Karte im 
gleichen Artikel um den tatsächli-
chen Schienentrassenverlauf nörd-
lich der ehemaligen „Krimbrücke“ 
in der Farbe Rot ergänzt. 

Sie verlief am westlichen Rand 
der Ronsdorfer Anlagen mit einer 
langgezogenen Ausweiche in der 
eingleisigen Strecke und bog süd-
lich der Siedlung Zur Wolfskuhle 
Richtung Westen ab, um über die 
heutige Elfriede-Stremmel-Straße, 
die Kurfürstenstraße kreuzend, an 
deren oberen Ende auf die Stauben-
thaler Straße die „Stadtstrecke“ zu 
treff en. Diese damalige Situation ist 
heutzutage durch spätere Bebauung 
und Erdbewegungen kaum noch 
nachzuvollziehen.

Die Linienführung der Linien 
10 (Toelleturm-Remscheid Schö-
ne Aussicht, zuletzt bis Remscheid 
Clarenbach) und 23 (Uellendahl-

Ronsdorf Fachschule, heute am 
Stadtbahnhof) war stets über die 
„Waldstrecke“ Richtung Ronsdorf 
Mitte, und über die „Stadtstre-
cke“ (Verlauf Remscheider Straße 
– Marktstrße – Elias-Eller-Stra-
ße – Staubenthaler Str.) Richtung 
Lichtscheid.

Der Meterspurgüterverkehr zur 
Firma Vorwerk und Sohn auf Licht-
scheid einerseits und ins Morsbach-
tal und zum Ronsdorfer Bahnhof 
andererseits, verlief in beiden Rich-
tungen über die „Waldstrecke“.

Die letzte Fahrt der Linie 10 war 
in der Nacht vom 4. zum 5. Ju-
li 1959 im Zusammenhang mit 
der Bergbahnstillegung vom To-
elleturm zum Barmer Zentrum. 
Für den Güterverkehr war der 30. 
August 1959 der letzte Betriebstag. 
Und erst am Abend des 6.Septem-
ber 1959 fuhr die Linie 23, und da-
mit die letzte Straßenbahn über die 
„Waldstrecke“ und durch Ronsdorf.

Mein Großvater war jahrelang 
als Fahrer bis zum letzten Tag des 
Betriebes vom Betriebshof Toelle-
turm aus auf der Linie 10 im Ein-
satz. Die Linie 20 (Ronsdorf Fach-
schule – Ronsdorf Bahnhof, „dat 
Bähnchen“) wurde ebenfalls am 
6.September 1959 eingestellt.

Die in dem Artikel beschriebe-
ne Brücke über die Straße In der 
Krim wurde erst Mitte der 1960er 
Jahre abgerissen.

Marko Kron
42369 Ronsdorf

Geplante Fahrradtour 
mitten durch die 
Ronsdorfer Anlagen
In der Satzung des Ronsdorfer 
Verschönerungsvereins, der die 
Verantwortung für das Waldgebiet 
der „Ronsdorfer Anlagen“ trägt, 
heißt es in der Präambel: „Ziel 
des Vereins ist es, der Bevölke-
rung in der Nähe der Großstadt 
ein gepfl egtes und unantastbares 
Erholungsgebiet zu erhalten. Der 
Vorstand ist mit allen ihm zur Ver-
fügung stehenden Mitteln diesem 
Zweck verpfl ichtet. Er hat insbe-

sondere eine nachteilige Verände-
rung der Größe oder der Funktion 
des vereinseigenen Waldgeländes 
zu verhindern. Diese Verpfl ich-
tung des Vorstandes ist Grund-
lage und wesentlicher Bestandteil 
der Satzung.“

Wie es mit dem Verhindern 
einer nachteiligen Veränderung 
der Funktion des Waldgeländes 
vereinbar sein soll, einen Rad-
schnellweg mitten durch die An-
lagen zu führen, ist mir vollkom-
men unverständlich. Schon heute, 
wo das Radfahren im Wald ei-
gentlich verboten ist – ja, ja, liebe 
Radfahrer:innen, die weiße Frau 
auf blauem Grund mit dem Kind 
an der Hand, fachchinesisch das 
Schild 239, bedeutet, dass dieser 
Weg nur als Gehweg von Fußgän-
gern genutzt werden darf – brettern 
nicht wenige mit ihrem Fahrrad oh-
ne Rücksicht auf Fußgänger und 
Hunde durch den Wald. Meine 
Lebenserfahrung sagt mir, dass 
dies mit einem offi  ziellen Radweg 
noch erheblich zunehmen wird.

Hier muss sich also der Vorstand 
des Verschönerungsvereins mahnen 
lassen, sich an seine eigene Satzung 
zu halten. Wenn seine Mitglieder 
diese ernst nehmen, können sie 
dem Plan der SPD keinesfalls zu-
stimmen. 

Auch der Paragraph 3b, der den 
Verein zur Förderung des Natur-
schutzes verpfl ichtet, steht einer 
Zustimmung des Vorstandes zu 
dem geplanten Radweg entgegen. 
Wie bitte soll die Natur in den 
Ronsdorfer Anlagen nachhaltig 
geschützt werden, wenn massen-
weise Radfahrer durch den Wald 
gelenkt werden?

Ebenfalls besonders kritisch sehe 
ich die neueste Kapriole der Rad-
wegbefürworter: Aus nicht nach-
vollziehbaren Gründen soll nun 
auch plötzlich noch eine Brücke 
über die Straße In der Krim her, da-
mit die Route den gleichen Verlauf 
nehmen kann wie die alte Bahnli-
nie der Straßenbahn. 

Hallo, Ihr Radwegplaner, gehts 
vielleicht auch eine Nummer klei-
ner? Für mindestens eine Million 
Euro (!) soll an der Stelle, an der 
1959 der alte Viadukt abgerissen 
wurde, eine neue Überquerung 
her – das klingt schwer so, als ob 
hier jemand sein privates Denkmal 
plant. Ist es denn, wo auch immer 
sie herfahren, den Radfahrer:innen 
nicht zumutbar, eine Straße normal 
zu queren? Ganz abgesehen davon, 
dass in der aktuellen Situation, wo 
in den Überschwemmungsgebieten 
hunderte von zerstörten Brücken 
repariert oder neu gebaut werden 
müssen, es sich eigentlich von selbst 
verbieten müsste, hier eine Lust-
brücke in Ronsdorf zu errichten.

Mein Vorschlag: Leitet die 
Fahrradfahrer:innen über die vor-
handenen Straßen, schafft dort 
Radwege, die sie benutzen kön-
nen, und spendet die eingesparten 
Millionen den Opfern der Flutka-
tastrophe.

Stefan Faber
42369 Ronsdorf

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Radweg In der Krim auf 
der „Waldstrecke“

Die rot eingezeichnete Linie zeigt laut 
unserem Leser die Bahnroute nördlich 
der Krimbrücke. Foto: privat

Auf dem Foto aus dem Jahr 1957 ist der Triebwagen Nr.170 der Straßen-
bahnlinie 23 auf der Krimbrücke zu sehen. Laut dem Wuppertaler Autor 
mehrerer Bücher über Wuppertals ÖPNV, Bernhard Terjung, wurde sie im 
Jahr 1962 oder 1963 abgerissen. 

Foto: Herbert Cappel (Sammlung Bernhard Terjung)

Mit 16.000 m², 260 Biertischgar-
nituren und 16 Veranstaltungsta-
gen verwandelt sich der Remschei-
der Schützenplatz am Stadtpark 
in einen Open Air-Eventgarten. 

Vom 30. Juli bis zum 15. Au-
gust können die Besucher unter-
schiedlichste Ereignisse genießen. 
Ob gesellig im größten Biergar-
ten im Bergischen Land Speisen 
und Getränke verzehren oder den 
Konzerten von den „257er“, „John 
Diva & Th e Rockets of Love“, 
„Still Collins“ und vielen mehr 
lauschen. Als weiteres Highlight 
konnten die Organisatoren – Ni-
cole Hafner, Tobias Riemann und 
Markus Kärst – Wolf Codera mit 
seiner „Session Possible“ für das 
Open Air Event am 12. August 
gewinnen.

Der Biergarten ist – außer an 
Konzerttagen – ab 17 Uhr geöff -
net, damit auch außerhalb der 
Konzerte die Besucher zusam-
menkommen können. Für die 
Kleinen steht von 10 bis 16 Uhr 

ein Outdoor-Spielplatz mit Hüpf-
burgen, Riesenrutschen und weite-
ren Highlights zur Verfügung. Die 
Veranstalter versprechen, dass das 
Hygienekonzept sicher und erprobt 
ist. Alle Besucher benötigen einen 
negativen Corona-Test oder einen 
Impfnachweis. Tickets für Konzer-
te, Biergarten oder den Outdoor-
Spielplatz gibt es an den bekannten 
Remscheider Vorverkaufsstellen, 
unter anderem auch auf www.rem-
scheid-live.de oder unter www.
openair-eventgarten.de.

Benefizfestival zu Gunsten der 
Opfer der Flutkatastrophe
Um die Opfer der historischen 
Hochwasserkatastrophe zu un-
terstützen, fi ndet im Rahmen des 

Eventgartens ein Spendenfestival 
statt, dessen Einnahmen zu 100 
% den betroff enen Ortschaften 
im Bergischen zugutekommen. 

Das Festival wird am Sonntag, 
8. August, auf dem Gelände des 
Open Air Eventgartens stattfi n-
den, Eintritt 15 Euro zzgl. in-
dividuelle Spende. Die Tickets 
gibt es nur im Vorverkauf unter 
www.remscheid-live.de und bei 
den Vorverkaufsstellen (www.
remscheid-live.de/vorverkaufsstel-
len). Spenden sind auch möglich 
auf das Konto: IBAN DE33 4305 
0001 0012 0304 09, BIC WELA-
DED1B0C, Stichwort Umweltka-
tastrophe Bergisches Land. 

Die Veranstalter freuen sich 
über die schnelle Zusage vieler 
Künstler und Bands. Mit da-
bei sind unter anderem: Akos & 
Band, Die Corona Band, Die alten 
Schweden, Lars Fiero und Band, 
Til, Who ś Amy, Wishless, Elec-
tric Voodoland– A Tribute To Jimi 
Hendrix, Charly Klauser.  

Feiern, Toben, Tanzen: Open Air-Eventgarten
Remscheider Schützenplatz lädt ab Freitag zum Feiern ein  Anzeige

Der Bundestagsabgeordnete 
für den Wahlkreis 103, So-
lingen, Remscheid und Wup-
pertal-Ronsdorf und -Cronen-
berg, Jürgen Hardt (CDU), 
lädt ein zu einem digitalen 
Gespräch mit der Bundesmi-
nisterin für Ernährung und 
Landwirtschaft, Julia Klöck-
ner, am Dienstag (3.8.) um 18 
Uhr. Eingeladen sind vor allem 
Landwirte im Bergischen Städ-
tedreieck. Th ema ist u.a. die 
Flächenkonkurrenz zwischen 
Landwirtschaft und Bebau-
ung. Zoom-Meeting Meeting-
ID: 966 8356 9952, Kenncode: 
548710.

Zoom-Meeting 
mit Ministerin 
Klöckner und 
Jürgen Hardt 
(MdB, CDU)



AnzeigenJahrgang 71 • Nr. 30 • 28. Juli 2021 7Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

Endoprothetik am Kapellchen

Folgen Sie uns gerne!

Als Zentrum für den Bewegungsapparat 
werden am Krankenhaus St. Josef jähr-
lich über 4000 Gelenkoperationen durch-
geführt. Damit zählt das Kapellchen zu 
den größten, orthopädisch operativen 
Kliniken in Deutschland. 

Weiterführende Informationen erhalten Sie unter 
https://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de.

der Maximalversorgung im Bergischen 

terien jährlich durch externe Auditoren 

werden.

Bikebrille
in Sehstärke

FÜR SCHARFE SICHT AUF ALLEN WEGEN!

uvex sportstyle RX

Sportbrillen-Kollektion
NEU BEI UNS:

Das inhabergeführte 
Optik-Fachgeschäft in Ronsdorf

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz · Augenoptikermeister

Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal
Tel. (0202) 464617 

Besuchen Sie auch Besuchen Sie auch 
unseren neuen Onlineshop:unseren neuen Onlineshop:

Schenkstraße 1 | 42369 Wuppertal-Ronsdorf  | Tel.: 02 02 / 51 98 91 21

post@quietschfidel-wuppertal.de | www.quietschfidel-wuppertal.de

www.quietschfidel-wuppertal.dewww.quietschfidel-wuppertal.de

Alles was man hier sieht, Alles was man hier sieht, 
ist auch im Laden vorrätig. ist auch im Laden vorrätig. 

Abholung in Ronsdorf.Abholung in Ronsdorf.

Von Ulrike Zietlow

Auch in Ronsdorf waren die Fol-
gen des Starkregens in der vorletz-
ten Woche zu sehen, wenn auch 
meist in milderer Form. So führ-
te der Leyerbach, der durch den 
Ascheweg f ließt, deutlich mehr 
Wasser als sonst.

Sorgen Talsperren bei Flüssen 
im Regelfall für den Hochwasser-
schutz, muss bei kleineren Bächen 
– wie dem Leyerbach – lokaler 
Schutz betrieben werden. Im un-
teren Bereich des Leyerbachs hat 
der Wupperverband gemeinsam 
mit den Städten Wuppertal und 
Remscheid Anfang der 2000er Jah-
re ein Gesamtkonzept zum Hoch-
wasserschutz umgesetzt. So wurde 
das Kanalnetz modernisiert, auf 
Ronsdorfer Stadtgebiet ein Regen-
überlaufbecken mit 4.500 Kubik-

metern Fassungsvermögen und 
rund 500 Meter weiter bachab-
wärts auf Remscheider Gebiet ein 
Hochwasserrückhaltebecken von 
56.000 Kubikmetern Speichervo-
lumen erbaut. 

Damit soll zum einen die Ent-
wässerung und damit auch der 
Hochwasserschutz Ronsdorfs 
verbessert und zum anderen die 
bachabwärts liegenden Gebiete vor 
Überfl utungen geschützt werden. 

In Remscheid mündet der Leyer-
bach in den Morsbach.

Nach Angaben des Wupperver-
bandes sind nach dem Starkregen 
in der vorletzten Woche keine Mel-
dungen von Bürgern über Schäden 
unterhalb des Hochwasserrück-
haltebeckens eingegangen. Weiter 
heißt es, das Hochwasserrückhalte-
becken sei angesprungen und habe 
Wasser zwischengepuff ert. Ab ei-
nem bestimmten Punkt sei es ge-
füllt gewesen und habe dann über 
die Hochwasserentlastung Wasser 
in den Unterlauf abgegeben. 

Sicherheitshalber hat der Betrieb 
des Wupperverbandes trotzdem 
die Lage am Leyerbach gesichtet. 
Dabei wurden einige querliegende 
Bäume entfernt. „Wir gehen also 
davon aus, dass das Becken seine 
Wirkung gezeigt hat“, so das po-
sitive Fazit des Wupperverbandes.

Hochwasserschutz in Ronsdorf
Keine Meldungen vom Rückhaltebecken am Ortsausgang nach Remscheid

Unmittelbar hinter dem Ronsdorfer Ortsausgang auf der Remscheider Straße 
befindet sich das Hochwasserrückhaltebecken des Leyerbachs.
 Foto: Moritz Körschgen

Für die vom Unwetter Betrof-
fenen wird am kommenden 
Sonntag (1.8.) um 17 Uhr zu 
einer Musikalischen Vesper 
eingeladen. 

In der Lutherkirche auf dem 
Barmer Heidt, Obere Sehl-
hofstraße 42, wird Orgelmu-
sik von Bach und Beethoven 
gespielt. Prof. Dr. Joachim 
Dorfmüller, Ehrenmitglied 
des Heidter Bürgervereins 
Barmen, zeigt sein Können. 
Als Lektorin wirkt Johanna 
Knotte mit. 

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten, die di-
rekt auf das Unwetter-Konto 
der Evangelischen Kirche im 
Rheinland überwiesen wird. 

Benefizkonzert 
in der Kirche auf 
dem Barmer Heidt

Gutscheine im Kampf gegen die Altersarmut
Das Projekt „Alter in Würde“ hat sich zum Ziel ge-
setzt, Frauen in Altersarmut in Zusammenarbeit mit 
dem Altenheim Friedenshort in Ronsdorf zu unter-
stützen. Ins Leben gerufen und organisiert wird es 
vom Club der Soroptimistinnen Wuppertal. Die 
Organisation hat ein System entwickelt, bei dem 
verschiedene Aktivitäten bezuschusst werden. Dazu 
gehören zum Beispiel ein Friseurbesuch, die Fußpfl e-
ge oder ein geselliger Nachmittag in der Cafeteria.

Pro Monat erhalten die Frauen, die auf ein Taschen-
geld angewiesen sind und keinerlei sonstige familiäre 
Unterstützung haben, Gutscheingeschenke im Wer-
te von 40 Euro.

„Es ist uns wichtig, diesen Frauen, die oft in der 
Familie oder in schlecht bezahlten Teilzeitjobs gear-
beitet haben, eine Freude zu machen und ihnen Wert-
schätzung entgegen zu bringen“, erklärt der Club das 
Projekt. Die Entscheidung, wer die Gutscheine erhält, 
werde nach klaren Kriterien wie Bedürftigkeit und 

persönlicher Lebenssituation getroff en. Zunächst soll 
„Alter in Würde“ zwei Jahre dauern. 

Die Einrichtungs- und Pfl egedienstleiterin des 
Christlichen Altenheims Friedenshort, Claudia Henze 
(2. von rechts), freut sich über die Unterstützung von 
Margot Andre, Joyce Ostermann und Doris Ander-
nach-Schröder (von links) für ihre Bewohnerinnen.

Soroptimist International ist eine der weltweit 
größten Service-Organisationen berufstätiger Frau-
en mit über 80.000 weiblichen Mitgliedern in mehr 
als 3.000 Clubs. Der Club Wuppertal wurde 1960 
gegründet und setzt sich aus 42 Frauen aus den un-
terschiedlichsten Berufen zusammen. Ihr Fokus 
liegt auf der sozialen und berufl ichen Unterstüt-
zung von Frauen und Kindern, schwerpunktmäßig 
in Wuppertal, aber auch auf nationaler und interna-
tionaler Ebene. Weitere Informationen unter www.
clubwuppertal.soroptimist.de. 

Foto: Anette Hammer / Freistil

Kino-Events des Walzerkö-
nigs André Rieu sind beliebt 
und die Tickets schnell aus-
verkauft. Aus diesem Grund 
hat CineStar Remscheid be-
reits jetzt den Vorverkauf für 
das Kino-Highlight „André 
Rieu – Together Again“ ge-
startet: Der Konzertfi lm steht 
am Sonntag, 29. August, um 
17 Uhr auf dem Programm.

Der Walzerkönig hat sei-
ne Lieblings-Showmelodien, 
Opernarien und Tanznum-
mern aus Bühnenauftritten 
auf der ganzen Welt ausge-
wählt – viele davon waren 
noch nie zuvor auf der gro-
ßen Leinwand zu sehen. Die 
Kinobesucher erleben spekta-
kuläre Auftritte in São Paulo, 
auf der Insel Mainau, in Ams-
terdam, Melbourne und mehr. 
Tickets unter www.cinestar.
de/remscheid.

CineStar:
Kino-Event mit 
André Rieu

Heimat- und Bürgerverein sucht wieder Kinderspiele
Die Aktion des Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgervereins (HuB) 
„Aktion gegen Langeweile der 
Kinder in Coronazeiten“ geht wei-
ter. Der Verein sucht wieder Kin-
derbücher und -spiele, Kinder-
kleidung wird nicht gebraucht. 
In den letzten beiden Wochen 
wurden viele Bücher und Spiele 
an der Englischen Telefonzelle im 

Ronsdorf-Carré angeboten.  „Die 
Boxen waren immer wieder sehr 
schnell leer, obwohl wir zwei Mal 
am Tag nachgefüllt haben. Jetzt ist 
unser Lager leer und wir suchen 
Nachschub“, erklärt Christel Auer, 
die Erste Vorsitzende des HuBs. 

Die nächste Aktion fi ndet am 
7. August von 11 bis 13 Uhr im 
Rehsiepen statt. Gemeinsam mit 

dem Kindergarten Mohrhennsfeld 
möchte der HuB die Kinder dort 
beschenken. „Wir hoff en wieder 
auf die große Spendenbereitschaft 
der Ronsdorfer“ ruft Christel Au-
er zum Spenden auf. 

Wer etwas abzugeben hat, kann 
sich bei ihr melden unter Tel. 02 
02 / 46 13 17 oder christelauer@
gmx.net. 
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VITERMA ZAUBERT 
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Ihr Fachbetrieb in Wuppertal
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0202 97 11 90 10
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung in 
max. 5 Tagen durch unser 

B igns, 

Individuelle Maßanfertigung für

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien

Wir kommen mit unserer

Badausstellung zu Ihnen!

Jetzt Termin vereinbaren:

0202 97 11 90 10

Ihr Partner für Dach und Wand
Ralf Jung GmbH
Hahnerberger Str. 266
42349 Wuppertal
Tel. 02 02/47 78 70
info@ralf-jung.net
Inh./Gesch. Ch. Jung

IHR PARTNER FÜR DACH + WAND
Ralf JungGmbH

Der Sommer kann schön Der Sommer kann schön 
und auch nicht so schön sein.und auch nicht so schön sein.

Wir warten Ihr Dach, prüfen, reinigen Ihre Wir warten Ihr Dach, prüfen, reinigen Ihre 
Dachrinnen und inspizieren Ihre Fassade.Dachrinnen und inspizieren Ihre Fassade.
Auch Balkone und Terrassen unterliegenAuch Balkone und Terrassen unterliegen

 alle zehn Jahre einer Wartung.  alle zehn Jahre einer Wartung. 
Es könnte für Sie immer Sommer sein, Es könnte für Sie immer Sommer sein, 

wenn alles trocken bleibt.wenn alles trocken bleibt.
Wir sind nicht nur bei Sturm und Regen im Einsatz, Wir sind nicht nur bei Sturm und Regen im Einsatz, 

wir beugen vor, für Ihr trockenes Zuhause.wir beugen vor, für Ihr trockenes Zuhause.

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Ronsdorfer Zeitung von 1925 gefunden
Bei Familie Lützow im Vogelsholz 
wird der Keller nach einem Was-
serschaden infolge des Starkregens 
renoviert und umgestaltet. 

Dafür mussten allerdings erst ein-
mal jede Menge Dinge rausgeräumt 
werden. „Alle haben mit angepackt, 
die Nachbarn und unsere Kinder, ich 
habe nur hingestellt, was die anderen 
nach draußen tragen sollten“, erzählt 
Irmgard Lützow und fügt hinzu: „Ich 
kann ja nicht mehr so viel tragen.“ 

In einem Schrank sind sie bei 
der Aufräumaktion auf eine alte 
Zeitung gestoßen – eine Rons-
dorfer Zeitung aus dem Septem-
ber 1925. Die 88-Jährige erzählte: 
„In dem Schrank war alles Mögli-
che, was man eben verwahren will: 
Dekosachen, ein Bräter und vieles 
mehr – und eben diese alte Zei-
tung. Ich fand, sie wäre zu schade 
zum Wegwerfen.“ Und so ist sie 
bei der Ronsdorfer Wochenschau 
– ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 
Jahren – gelandet und wird hier ar-
chiviert. Übrigens: Es handelt sich 
um die „Heimat-Ausgabe“, die an-
lässlich der 180-Jahrfeier der Stadt 
Ronsdorf herausgegeben wurde – 
mit vielen Informationen zur Ge-
schichte der Stadt, mit dem ersten 
Stadtplan, zahlreichen Fotos und 
vielem mehr.  -uz

KOSTENLOSER SERVICE - JEDERZEIT - AUCH BEI IHNEN ZUHAUSE

DIE „NR. 1“
SUCHT IMMOBILIEN ALLER ART

LBS KUNDENCENTER BARMEN
Tel. : 01 73 - 189 80 49

Die Welle der Hilfsbereitschaft 
ist nach dem Jahrtausendunwet-
ter groß: Innerhalb weniger Ta-
ge kamen mehr als 350.000 Euro 
durch den Spendenaufruf der Ge-
meinschaftsstiftung für Wupper-
tal zusammen. Auch große Unter-
nehmen haben ihren Beitrag zur 
Hochwasserhilfe geleistet. So hat 
die Stadtsparkasse Wuppertal die 
Spendensumme um 100.000 Eu-
ro erhöht; auch die Bayer AG hat 
eine Spende in Höhe von 50.000 
Euro für die Wuppertaler zugesagt. 

Nachdem das Land am Donners-
tag die Antragsformulare und Kon-
ditionen für die Hochwasser-Sofort-
hilfe veröff entlicht hatte, wurden 
die betroff enen Bürger in Beyen-

burg und der Kohlfurth noch am 
selben Tag damit versorgt. Bereits 
am Freitag konnten erste Beträ-
ge überwiesen werden. Alle wich-
tigen Informationen unter www.
wuppertal.de/presse/meldungen/
meldungen-2021/juli21/soforthil-
fe-hochwasser.php. 

Darüber hinaus hat die Sparkas-
se ein Kredithilfsprogramm aufge-
legt. Betroff ene Wuppertaler Bürger 
und Unternehmen können einen 
zinsfreien Sofortkredit für die Be-
seitigung von Schäden am eigenen 
Wohnraum sowie an dem Firmen-
gebäude erhalten. 

Am Donnerstag trafen sich au-
ßerdem zahlreiche lokale Hilfsorga-
nisationen im Turm der Stadtspar-

kasse, um die zahlreichen Aktionen 
rund um die Hochwasserhilfen und 
die Spendenzahlungen an die Be-
troff enen in Wuppertal zu bündeln 
und zu koordinieren. Dafür wurde 
das Wuppertaler Aktionsbündnis 
Hochwasserhilfe gegründet. 

Wuppertaler, die vom Hoch-
wasser betroffen sind, können 
nun unkompliziert bei einer der 
Hilfsorganisationen Spendengel-
der beantragen. Weitere Hilfsor-
ganisationen sind eingeladen, sich 
dem Aktionsbündnis anzuschlie-
ßen. Nähere Informationen gibt es 
bei der Gemeinschaftsstiftung für 
Wuppertal, Tel. 02 02 / 27 25 56 
53, www.gemeinschaftsstiftung-
wuppertal.de. 

Die Handelsverbände starten un-
ter dem Dach des HDE gemeinsam 
mit eBay eine Hilfsaktion. Ziel ist 
es, Händlern alles zur Verfügung 
zu stellen, was sie für einen Wieder-
aufbau ihres Geschäfts und Betriebs 
benötigen könnten. Informationen 
unter www.handelsverband-hilft.de  
und www.handelsverband-nrw.de. 

Wer durch das Hochwasser mit 
seinem Haustier in Not geraten ist, 
kann auch beim Tierschutzverein 
Pechpfoten e.V. um Unterstützung 
bitten. Der Verein hilft mit Futter-
spenden und erstattet ggf. entstan-
dene Tierarztkosten. Unter hoch-
wasser@pechpfoten.de wurde eine 
zentrale Anlaufstelle für Hilfsan-
fragen eingerichtet.

Viele Hilfsangebote für Flutopfer
Unterstützung für Privatpersonen, Unternehmen und auch Haustierbesitzer

Während in den vom Hochwasser 
betroff enen Gebieten das Aufräu-
men weiter geht, haben die Stadt 
Wuppertal und der Wupperver-
band das Unwetter analysiert. Um 
für zukünftige Ereignisse dieser Art 
besser gerüstet zu sein, sind ver-
schiedene Maßnahmen geplant: Im 
Bereich Beyenburg soll eine Warn-
Pegelmessstelle errichtet werden. 
Zur Warnung von Hochwasser 
bedrohter Menschen werden Si-
renen wieder verstärkt eingesetzt 
und weitere Warnmöglichkeiten 
sind geplant. Um die Kommuni-
kation zwischen Wupperverband 
und den betroff enen Dienststellen 

zu verbessern, sollen eindeutige 
Warnstufen geschaffen werden. 
Auch die Möglichkeit der Wet-
terdatenauswertung soll verbes-
sert werden. 

Der Wupperverband musste  
ebenfalls zahlreiche Schäden be-
seitigen: Hindernisse in Flüssen 
und Bächen wurden entfernt und 
auch die technischen Anlagen, wie 
Kläranlagen, die ebenfalls schwer 
in Mitleidenschaft gezogen wur-
den, schnellstmöglich wieder in Be-
trieb genommen. Nach dem Um-
weltalarm an der Wupper-Talsperre 
wurde Treibgut eingesammelt und 
die Absaugung schädlicher Sub-

stanzen gestartet. Der Wupper-
verband bittet die Bürger, bis auf 
Weiteres die Gewässer nicht für 
Freizeit zu nutzen. 

Die Autobahn GmbH Rhein-
land appelliert an alle Verkehrs-
teilnehmer, gesperrte Autobahnen 
nicht zu betreten oder zu befahren. 
Im schlimmsten Fall besteht Ein-
sturzgefahr.

Dagegen konnten die WSW die 
Schwebebahn am Wochenende 
wieder offi  ziell auf die Strecke ge-
hen lassen und auch der Neustart 
am 31. Juli ist nicht gefährdet. Al-
lerdings wird die Station Kluse zu-
nächst nicht zur Verfügung stehen.

Schwebebahn kann wieder fahren
Wupperverband und Stadt wollen zukünftig besser gerüstet sein

Am kommenden Samstag 
(31.7.) um 15 Uhr erzählt die 
Märchenerzählerin unter dem 
Motto: „Das setzt allem die 
Krone auf!“ frei Märchen aus 
uralten Zeiten, an lauschigen 
Plätzen für alle ab vier Jahren 
im Vorwerk-Park. Treff punkt 
ist am Toelleturm, Brunnen 
und Eisbüdchen. Um Einhal-
tung der Coronamaßnahmen 
wird gebeten. Anmeldung er-
beten unter Tel. 01 76 / 53 62 
84 28 oder 02 02 / 4 66 01 39. 
Nähere Informationen erhalten 
Interessierte unter www.maer-
chenglueck.de. 

Märchenführung 
am Toelleturm

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

29. Juli

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes
Nudelauflauf Bolognese überbacken mit Salat 

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Schweinegulasch mit Nudeln und Salat   

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Rinderbraten mit Rotkohl und Kartoffeln 

MONTAG Gnocci-Gemüse-Auflauf  
mit Hackbällchen überbacken 

DIENSTAG Leberkäse mit Spiegelei, Bratkartoffeln  
und Salat  

PIZZA DES MONATS AUGUST 2021: 
Pizza Zucchini 
Zucchini, Schafskäse, Oliven, Peperoni,  
Zwiebeln, Oregano

10,90 €

6,50 €

7,20 €

3,90 €
7,90 €

12,90 €

7,20 €

7,20 €

4,50 €

Biergarten geöffnet | Lieferservice

7 2 8

6 3 1 9

4 1 5

8 5

3 6 5

7 6

5 1 9

4

1 3 8
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       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

 

Wuppertal 
Alten- und Altenpflegeheime  
 
 
Die Alten- und Altenpflegeheimen der Stadt Wuppertal betreiben sieben Einrichtun-
gen der Altenpflege im Stadtgebiet Wuppertal mit Kompetenz und Erfahrung in den 
Bereichen stationäre Pflege, Pflege von Menschen mit Demenz und Kurzzeitpflege. 
 

Wir suchen für unsere Einrichtung  
in Wuppertal-Cronenberg: 

 
Pflegefachkräfte (m/w/d) 

mit einer abgeschlossenen dreijährigen Ausbildung  
in der Alten- oder Krankenpflege 

 
Pflegekräfte (m/w/d) 

mit einer einjährigen Ausbildung in der Alten- oder Krankenpflege 
 

Auszubildende 
zur Pflegefachfrau/ zum Pflegefachmann 

 
Wir bieten Ihnen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit einer tariflichen Vergütung und 
allen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (Weihnachtsgeld, Leistungsprämie und be-
triebliche Altersvorsorge), eine kollegiale Arbeitsatmosphäre sowie zahlreiche Möglichkeiten 
der beruflichen Fort- und Weiterbildung. 
 
Als familienfreundlicher Arbeitgeber nimmt die Stadt Wuppertal am Audit Beruf und Familie 
teil. Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter sind erwünscht. 
 
Ausführliche Informationen über unsere Einrichtungen finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.altenheime-wuppertal.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Personal-
abteilung, Frau Körber oder Frau Kretzer,  0202 / 27558-511 oder -519. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen an: Alten- und Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal, 
Postfach 13 18 65, 42045 Wuppertal, oder per E-Mail: aph.bewerbung@aph.wuppertal.de. 
 

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

DRK-Kreisverband
Wuppertal e.V.
Tel. 0202 / 8906117

Von Klaus-Günther Conrads

Die Titelworte „Sport, Politik, Hei-
mat“ scheinen für ein 84 Jahre wäh-
rendes Leben ein wenig kurz und 
trocken. Vor allem, wenn man Will-
fried Penner mit seiner off enen, 
wortreichen Art erlebt und weiß, 
dass er einer von 14 Wuppertaler 
Ehrenbürgern ist. Und um ehrlich 
zu sein: diese Biografi e war längst 
überfällig und die 154 Seiten er-
lauben nur kurze Abrisse des über-
zeugten Wuppertalers, der auch in 
den 28 Jahren seiner Tätigkeit im 
Deutschen Bundestag seiner Hei-
mat treu geblieben ist.

In seinem Vorwort drückt Axel 
Bürgener, Generalleutnant a.D., das 
Menschliche an Dr. Willfried Pen-
ner aus: „Gerechtigkeitsgespür, ab-
solute Unbestechlichkeit, Klugheit, 
Gabe, im Gespräch Menschen für 
sich und seine Anliegen einzuneh-
men, politische Standhaftigkeit in 
der schwierigen Zeit der Nachrüs-
tungsdebatte, menschliche Nähe, 
Zugewandtheit, Verlässlichkeit, mit-
unter Schrulligkeit, aber unleugbare 
Originalität.“ Vielleicht ist Willfried 
Penner ein noch lebendes Wup-
pertaler Original im besten Sinne.

„Er verdient einen besonderen Platz 
in der Galerie der Wuppertaler“
Der Mitautor Professor h.c. Ernst-
Andreas Ziegler, früherer Presse-
amtsleiter und Mitgründer der 
Junior Uni, setzt die Pluspunkte 
Penners fort: „Er ist ein Weltbür-
ger mit Bodenhaftung, Mann ohne 
Eitelkeit, wirkt leidenschaftlich, ist 
gesetzestreu, hilfsbereit, zuverlässig 
und bei ihm gilt ein Handschlag 
noch einschränkungslos. Er ist aber 
auch dickköpfi g, wenn er Ziele ver-
folgt, wurde viermal direkt in den 
Bundestag gewählt.“ Für Ziegler 
war das Buch als Würdigung für 
Willfried Penner längst überfällig: 
„Er verdient einen besonderen Platz 
in der Galerie der Wuppertaler.“

Willfried Penner gehörte 16 
Jahre in der „Bonner Republik“ 
zur zweiten Politikergeneration, 
nachdem Willy Brandt, Herbert 
Wehner und Hans Jochen Vogel 
nach langer Aufbauzeit der Bun-
desrepublik die politische Bühne 

verlassen hatten. Im Schatten von 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
agierten zwei sozialdemokratische 
Wuppertaler, neben Wilfried Pen-
ner auch Rudolf Dressler, an der 
politischen Front und übernah-
men Verantwortung. Penner sah 
die Zeit des Aufbruchs (Rechte 
für Frauen, Abschaff ung des § 175, 
Schwangerschaftsabbruch, Selbst-
bestimmung, Mitbestimmung in 
Betrieben, Chancen für Menschen, 
Staatengemeinschaft) gekommen 
und hat Weichen gestellt, war stell-
vertretender Minister (Parlamenta-
rischer Staatssekretär auf der Hard-
thöhe, Wehrbeauftragter und sogar 
als BND-Chef und Bundesanwalt 
im Gespräch). Penner rückblickend: 
„Wir haben nicht alle Mängel auf-
gearbeitet, aber mit sozialdemokra-
tischer Handschrift hat sich unser 
Land vom Untertanengeist verab-
schiedet und zu einer zivilen Gesell-

schaft entwickelt. Ich habe immer 
ernst genommen, was die Menschen 
an mich herangetragen haben. Oft 
habe ich helfen können. Daran erin-
nere ich mich gerne, weil es meiner 
Arbeit Sinn gegeben hat.“ Willfried 
Penner hat mit 20 Jahren sein Abi-
tur „gebaut“, die Bombenzeit und 
Trümmer im Zweiten Weltkrieg 
nicht vergessen. Er ist überzeugt, 
dass Menschen vor der Übernahme 
eines politischen Mandats eine Be-
rufsausbildung abschließen sollten.

Würdige Biografie für einen
verdienten Politiker
Der Historiker, Journalist und 
Schriftsteller Dr. Matthias Doh-
men („Möglichmacher“, „Werk-
meister“) hatte die Herausforde-
rung angenommen, mit Hilfe des 
Nordpark-Verlags dem verdienten 
Politiker eine würdige Biografi e zu 
schenken. Zur zweijährigen Mitar-
beit lud er fach- und sachkundige 
Wegbegleiter (Rundschau-Journa-
list Jochen Macheroux zum Th ema 
Sport, Klaus Vater, Bettina Petzold 
und Guido Lange im Umfeld des 
Wehrbeauftragten) ein, die sich 
bestimmte Th emen vornahmen. 

Gespräche, das Sichten von kis-
tenweisen Dokumenten („schweres 
Material leicht aufbereitet“) und 
dem Vorlass in der Friedrich-Ebert-
Stiftung in Bonn kosteten viel Zeit 
und Energie. „Das Ergebnis ist, wie 
die Person, menschlich berührend!“ 

Persönliches: Willfried Penner ist 
am 25. Mai 1936 in Wuppertal ge-
boren und hier aufgewachsen. Abitur 
1956 am Wilhelm-Dörpfeld-Gym-
nasium, Jurastudium und juristi-
sches Staatsexamen. 1966 Eintritt 
in die SPD. Er vertrat Wuppertal II 
von 1972-2000 im Bundestag, war 
zeitweise Vorsitzender des Innen-
ausschusses, 1980-1982 Parlamen-
tarischer Staatssekretär im Verteidi-
gungsministerium, 2000 bis 2005 
Wehrbeauftragter. Er war Stadtver-
ordneter, Vorsitzender der Wupper-
taler SPD und des Stadtsportbundes 
Wuppertal (1983-2008), hat auf dem 
Nützenberg („Nötenberg“, NTV) 
gekickt. 1986 großes Bundesver-
dienstkreuz, 2000 Ehrenring der 
Stadt Wuppertal, 2005 Ehrenbür-
ger, 2007 Goldene Schwebebahn.

Das Willfried-Penner-Lesebuch
LIT.ronsdorf: Vorschau auf die 14. Ronsdorfer Literaturtage vom 9. bis 30. Oktober

Matthias Dohmen war 2019 erstmals 
bei der LIT.ronsdorf zu Gast.
 Foto: Klaus-Günther Conrads

Lesung mit Dr. Matthias Dohmen
Das Willfried-Penner-Lesebuch
Sonntag, 10. Oktober 2021 
18 Uhr im Bandwirkermuseum
Remscheider Straße 50

... mehr Infos

Draisinefahrten in Wuppertal
Eine besondere Attraktion der 
Nordbahntrasse ist die Draisi-
nenstrecke am Loh. Die Draisi-
ne fährt in den Sommermona-
ten sonntags bei gutem Wetter 
zwischen 14 und 17 Uhr ab 
Bahnhof Loh, Gleis 3. Nähe-
re Informationen unter nord-
bahntrasse.de oder wuppertal-
bewegung.de. 

Mit der Fahrraddraisine geht 
es auch auf der Wuppertal-
bahn von Beyenburg entlang 
der Wupper nach Radevorm-
wald. Wegen des Hochwas-
sers muss die Strecke überprüft 
werden. Der Verein geht davon 
aus, dass Fahrten ab dem 31. 
Juli wieder stattfi nden kön-
nen. Aktuelle Infos unter www.
wuppertrail.com. 

Deutsches Werkzeugmuseum
Das Deutsche Werkzeugmu-
seum, Cleff straße 2 - 6, 42855 
Remscheid, zeigt eine Samm-
lung von Hand-, Maschinen- 
und Elektrowerkzeugen von 
der Steinzeit bis heute. Es ist 
das einzige Museum dieser Art 
deutschlandweit. Mit seiner 
umfangreichen Sammlung von 
Werkzeugen – vom Faustkeil 
der Steinzeit bis zum Hi-Tec-
Gerät des Computerzeital-
ters – werden deren Entwick-
lung, Herstellung und Vertrieb 
dargestellt. Auf die Besucher 
wartet daneben die aktuelle 
Sonderausstellung „(K)Ein 
Kinderspiel… Früh übt sich, 
wer ein Meister werden will!“ 
Spielzeug ist positiv besetzt, 
aber Kinder sollen nicht nur 
unterhalten werden, sondern 
auch etwas lernen. Die Son-
derausstellung läuft noch bis 
zum 22. August 2021. Nähere 
Infos, auch zu den aktuellen 
Corona-Regeln, unter www.
werkzeugmuseum.org. 

Freizeittipps für 
die Sommerferien

Im Mittelpunkt der Mensch
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR
Staubenthaler Str. 13 • 42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 74 75 76 60 • Fax 02 02 - 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de • info@mpm-pflege.de
Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Du passt gut zu uns, wenn Du
Altenpflegerin / Gesundheits- und  

Krankenpflegerin / Krankenschwester,
Arzthelferin / Med. Fachangestellte,
GuK Assistent / Krankenpflegehelfer,

Pflegeassistent LG 1+2          
Pflegehelfer (keine Qualifikation 

erforderlich) 
 - alle jeweils m/w/d - bist, 

und einen sicheren Arbeitsplatz in einem  
kollegialen und aufgeschlossenem Team suchst.

Stundenumfang sowie Arbeitszeiten sollten wir  
persönlich besprechen (auch als 450,- € Job /  

Wochenendaushilfe möglich). 
Neben einer leistungsgerechten Vergütung erwarten 

Dich eine betriebliche Krankenzusatzversicherung
sowie das Angebot zur Teilnahme an  

interessanten Weiterbildungsmöglichkeiten.

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
    Samstag, 14. August 2021, um 15.00 Uhr 

Gemeindesaal der evangelischen Kirchengemeinde
Bandwirkerstraße 15, 42369 Wuppertal

Tagesordnung: www.hub-ronsdorf.de

Es gilt das zu diesem Zeitpunkt gültige Hygiene- 
und Abstandsgesetz. 

Anmeldung bis zum 07.08.21 erforderlich unter 
JHV@HUB-Ronsdorf.de oder Tel. 02 02 / 460 35 18.

Gäste sind immer herzlich willkommen.
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Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

im       von Ronsdorf
Lüttringhauser Straße 7 / Ecke Staasstraße

- Panamahüte 
- Stroh- und Sonnenhüte
- Stoffkappen für Damen
  und Herren, auch 
  mit UV40 ++ Schutz
- Kindermützen 
- viele Marken, Farben
  und Preislagen!

Ihr Hutgeschäft im       von Ronsdorf

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr 
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle, Linde 19

Bäckerei Steinbrink
Staasstr. 41

Bäckerei Steinbrink 
Erbschlöer Str. 71

Bäckerei Polick 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

Burger King, 
Obere Lichtenplatzer Straße 302

CVJM Bildungsstätte, 
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle 
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde, Linde 73

Grill Pizzeria Best, 
Staasstraße 46

Kiosk Arkt, Staasstraße 30

Lotto Meyer, 
Elias-Eller-Str. 3

Lotto Wigge
Lüttringhauser Str. 23

Policks Backstube
Lüttringhauser Straße 21

Postshop, 
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken 
Remscheider Straße 51

Ronsdorfer Bücherstube
Staasstraße 11

Ronsdorfer Wochenschau
Bandwirkerstraße 43

Sanitätshaus Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1

Shell Tankstelle
Staubenthaler Str. 27

W-tec - Bistro Route 418, 
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle, 
Barmer Str. 70

Dorfshop, Richthofenstr. 22

Flair Weltladen, 
Gertenbachstraße 17

Kiosk neben Bäckerei Beckmann, 

Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel, 
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle, 
Kreuzbergstr. 65

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden? 
Sprechen Sie uns gerne an

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Montag – Donnerstag: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Die Chiropraktik befasst sich 
mit dem Zusammenspiel zwi-
schen den Körperstrukturen, 
wie der Wirbelsäule, den 
Gliedmaßen und den Kör-
perfunktionen, hierbei vor al-
lem dem Nervensystem, das 
alle Organsysteme in unserem 
Körper steuert.

Der Körper besitzt die ange-
borene Fähigkeit zur Selbsthei-
lung. Diese Eigenschaft kann 
unsere Gesundheit schützen, 
aufrecht erhalten und wie-
derherstellen. Hier spielt die 

normale Funktion des Ner-
vensystems als wichtigste inte-
grierende Kraft der Kommuni-
kation innerhalb des Körpers 
eine wichtige Rolle.

So können Fehlfunktionen 
entstehen, wenn die norma-
le Übertragung von nervaler 
Energie gestört wird, wenn 
diese länger bestehen, kann 
sich sogar ein Krankheitspro-
zess daraus entwickeln.

Rückenschmerzen, Kopf-
schmerzen, Magen- und Ge-
lenkbeschwerden, um nur einige 

zu nennen, können Symptome 
darstellen, die mit der Statik und 
Dynamik sowohl des Nerven-
systems, als auch der Muskula-
tur und des Knochensystems in 
Beziehung stehen. Diese Krank-
heitszeichen können aber auch 
Ausdruck einer Fehlfunktion an 
anderer Stelle im Körper sein.

Die chiropraktische Medi-
zin heutzutage stellt eine aus-
gezeichnete Möglichkeit zur 
Heilung ohne unerwünschte 
Risiken und Nebenwirkun-
gen dar. 

Echte amerikanische Chiropraktik
Dr. Ralf Günther – Facharzt für Orthopädie

Dr. Ralf Günther • Schwanenstraße 54 • 42103 Wuppertal
Tel: 02 02 / 28 31 28 82 • www.chiropaedie.de

Das Hochwasser hat auch in 
Remscheider Waldgebieten 
enorme Schäden verursacht. 
So ist die Verbindung von der 
Morsbachtalstraße in Höhe 
Clemenshammer durch den 
Wald in Richtung Gelpetal 
an mehreren Stellen unterspült 
und zum Teil vollständig weg-
gerissen worden. 

In Höhe und oberhalb der 
dortigen Teichanlage droht 
ein längerer Wegeabschnitt 
in den Teich abzurutschen. 
Daher haben die Technischen 
Betriebe Remscheid TBR den 
gesamten Weg mit einem mas-
siven Bauzaun und eindeuti-
gen Warnhinweisen gesperrt 
– aber: „Trotz der eigentlich 
für Jeden deutlich erkennba-
ren Sperrung nutzen nach wie 
vor Radfahrer und Wanderer 
diesen Weg, indem sie die Sper-
rungsbarrieren wegschieben 
oder umlaufen. Das ist nicht 
nur grob fahrlässig, sondern 
vor allem lebensgefährlich“, er-
klärt Markus Wolff  vom TBR 
und verantwortlicher Stadt-
forstamtsleiter.

Bevor nicht ein Bodengut-
achter und -statiker diesen Be-
reich umfassend geprüft ha-
be, müsse die Sperrung weiter 
aufrecht erhalten bleiben. Die 
TBR appellieren an die strikte 
Beachtung der Absperrungen 
und des Betretungsverbots.

Vorsicht im 
Bereich Gelpetal / 
Clemenshammer 

Kurrende an der Lutherkirche
Ein achtköpfi ges Ensemble der Wuppertaler Kurrende hat am ver-
gangenen Sonntag den Gottesdienst in der Lutherkirche mitgestaltet 
und so für einen besonderen musikalischen Rahmen gesorgt. Im An-
schluss gab es dann von den Musikern noch eine „Zugabe“, ein kleines 
Konzert, auf dem Platz vor der Kirche – sehr zur Freude der Zuhörer. 
Rund um die Lutherrose war es auch kein Problem, den notwendigen 
Corona-Abstand zu halten.

Am Samstag und Sonntag fuhren 
mehr als 100 Müllwerker aus Müns-
ter, Herne, Bochum, Remscheid 
und von der AWG in über 30 Ent-
sorgungsfahrzeugen aus, um nach 
dem Unwetter in Wuppertal auf-
zuräumen. Der ESW (Eigenbetrieb 
Straßenreinigung Wuppertal) war 
ebenfalls tatkräftig dabei. 30 Per-
sonen, vier Kehrmaschinen, vier 
Kehrichtsammelfahrzeuge und zwei 
fahrbare Hochdruckreiniger wa-
ren im Einsatz. Zunächst wurde 
die Barmer Innenstadt gesäubert, 
von da aus ging es in die übrigen 
Stadtteile.

„Ich danke allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der befreundeten 

kommunalen Betriebe, der AWG 
und des ESW, dass sie mit ihrem 
tatkräftigem Einsatz an den beiden 
Tagen die erfolgreiche Aufräumak-
tion möglich gemacht haben“, sagt 
Martin Bickenbach, kaufmänni-
scher Geschäftsführer der AWG.

Am gesamten Wochenende ka-
men mehr als 1.000 Tonnen un-
wetterbedingte Abfälle zusammen. 
Zum Vergleich: An einem über-
durchschnittlichen Tag werden bei 
der Sperrmüllsammlung sonst 90 
Tonnen von sechs Fahrzeugen ein-
gesammelt. 

Die Stimmung war gut unter den 
Beschäftigten der verschiedenen 
Städte. Dazu trug auch das dank-

bare Feedback der Wuppertaler 
bei. Insgesamt gibt es ein deutlich 
erhöhtes Müllaufkommen, nicht 
nur in Wuppertal. Auch einige an-
dere Städte, die auf Korzert ihren 
Müll entsorgen, wie aus dem  Kreis 
Mettmann oder dem Ennepe-Ruhr-
Kreis, sind von Hochwasserschäden 
betroff en und liefern Mehrmengen 
an. Aufgrund dessen verschiebt die 
AWG den seit langem geplanten Ge-
samtanlagenstillstand im MHKW 
(Müllheizkraftwerk) auf Korzert. In 
der kommenden Woche und gege-
benenfalls auch an den folgenden 
Wochenenden ist die AWG weiter 
im Einsatz, um Hochwasser-Sperr-
müll einzusammeln. 

Treffen der Helfer am Betriebshof von AWG und ESW am Klingelholl in Barmen. Foto: AWG

AWG, ESW und befreundete Kommunen räumten mehr als 1.000 Tonnen Sperrmüll weg

AWG-Aufräumaktion geht weiter

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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AMTLICHE LEISTUNGEN

HU & AU-Plaketten
Änderungsabnahmen
Anhebung der zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit von Anhängern auf 100 km/h
Verlängerung der ADR  - Bescheinigung
Oldtimerbegutachtungen gemäß §23 /  
H - Kennzeichen

NICHT AMTLICHE LEISTUNGEN 
Schadensgutachten, Wertgutachten, Beweis-
sicherung, Oldtimerbewertung 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag: 9.00–19.30 Uhr 
Freitag: 9.00–17.00 Uhr 
Samstag: 9.00–14.00 Uhr

Die Prüfstelle mit den  
kundenfreundlichen Öffnungszeiten

Von einem Haftpflichtschaden spricht man, wenn ein 
Fahrzeug durch das Verschulden Fremder in einen 
Unfall verwickelt wird. Sie haben die freie Wahl 
des Gutachters, das Recht auf die freie Wahl eines 
Anwalts, die freie Wahl ei-ner Reparaturwerkstatt, 
die freie Wahl, Ihr Fahrzeug jetzt, später oder auch 
gar nicht reparieren zu lassen.

Ein Kaskoschaden ist ein vom Verursacher selbst ver-
schuldeter Unfall. Die Höhe der Ersatzleistung rich-
tet sich stets nach den Versicherungsbedingungen. 
In der Regel hat der Versicherungsnehmer eine 
Selbstbeteiligung zu tragen.

Bei Wetter- oder Wildschaden handelt es sich um 
einen besonderen Versicherungsfall, der nicht zu 
der gesetzlich vorgeschriebene Haftpflichtversi-
cherung gehört. Für Schäden dieser Art muss eine 
zusätzliche Versicherung abgeschlossen werden.

Als TÜV Nord Partner liefert das Ingenieurbüro 
Thorsten Pohl (als nicht amtliche Leistung) neutrale 
und unabhängige Schadengutachten. Somit wird 
gewährleistet, dass der Geschädigte 100 % Er-
satz hinsichtlich seines Fahrzeugschadens geltend 
machen kann. Partner:

Ingenieurbüro  
Thorsten Pohl 
Kipperstraße 1 
42855 Remscheid 
E-Mail: ing.buero.pohl@outlook.de

Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Top Service!
Top Leistung!

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

www.tv-hasten.de

Anwaltskanzlei Klaus Müller
• Mietrecht

• Familienrecht
• Verkehrsrecht

• Verkehrsstrafrecht
• Allgemeines Zivilrecht

Holzschneiderstr. 22 | 42349 Wuppertal | Tel. 02 02 / 47 30 57
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de | www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

zugleich Ihr Fachanwalt für Arbeitsrecht

Im H2O kann ab dem 1. August 
wieder ausgiebig sauniert und 
entspannt werden. Nach der län-
geren Schließungszeit, die neben 
Corona auch aufgrund von Rest-
arbeiten in dem Saunaparadies 
etwas mehr Zeit in Anspruch 
genommen hat als erhoff t, freu-
en sich das Saunaparadies und 
der Massage- und Beautybereich 
auf zahlreiche Gäste. Wie in der 
Wasserlandschaft gelten einige 
Hygienevorschriften, die der Si-
cherheit der Gäste und des Per-
sonals dienen.

„Wir haben die Zeit der Coro-
na-bedingten Schließung gut ge-
nutzt“, berichtet Prof. Dr. Th omas 
Hoff mann, Geschäftsführer der 
H2O GmbH. „Neben zahlrei-
chen und notwendigen Instand-
setzungsarbeiten haben wir Teile 
der Anlage auch optisch aufgewer-
tet.“ Die Arbeiten im Saunapara-
dies hatten jedoch aufgrund von 
vollen Auftragsbüchern und Eng-
pässen in der Materiallieferung 
etwas länger gedauert als geplant. 

„Jetzt können wir am Sonntag 
mit einer technisch einwandfreien 

Anlage in die Saunasaison starten“, 
so Christian Liese, Prokurist und 
Bereichsleiter der H2O GmbH. 
„Wir haben auch einen Bereich in 
unserer Saunalandschaft optisch 
verändert und freuen uns schon 
darauf, ihn nun endlich unseren 
Gästen vorstellen zu können.“ Le-
diglich die Ruusu-Sauna müs-
se noch geschlossen bleiben, was 
den Lieferengpässen beim Holz 
geschuldet ist. 

Da seit Montag landesweit die 
Inzidenzstufe 1 gilt, umfasst das 
Hygienekonzept wieder strengere 
Verhaltensregeln. Für einen Be-
such benötigt man ein Online-
Ticket, eine Bescheinigung, ob 
der Gast geimpft, getestet oder 
genesen ist und einen gültigen 
Lichtbildausweis. Weitere Infor-
mationen über die Regeln im Bad 
während der Pandemie sind auf 
der Internetseite H2O-Badepa-
radies.de zu fi nden. 

Über Remscheid-Live.de kön-
nen die Tickets online gebucht 
und direkt ausgedruckt werden. 
Alternativ können Besucher ihr 
Ticket auf dem Smartphone vor-

zeigen. Die Buchung der Tickets 
ist kostenlos – bezahlt wird wie 
immer am Empfang im H2O. 
Wichtig: Die Tickets müssen auf-
bewahrt und beim Verlassen der 
Anlage erneut vorgezeigt werden 
– denn die Corona-Schutzmaß-
nahmen des Landes NRW ver-
pfl ichten die Schwimmbäder und 
Saunaanlagen, die Kontaktdaten 
der Besucher sowie die Uhrzeiten 
ihres Betretens und Verlassens zu 
speichern. Wer nicht online bu-
chen möchte, kann die Tickets 
auch bei den Vorverkaufsstellen 
von Remscheid-Live.de erhal-
ten (Remscheid-Live.de/Vorver-
kaufsstellen). Die Gäste werden 
gebeten, die jeweils gültige In-
zidenzstufe zu beachten, da das 
Hygienekonzept des Bades gege-
benenfalls angepasst werden muss.

Kinder und Jugendliche bis 17 
Jahren aus Remscheid können bis 
zum 17. August 2021 den 4-Stun-
den-Tarif kostenlos nutzen. Vor-
ab muss ein Ticket über die App 
„Remscheid-Live“ gebucht wer-
den. Näheres unter www.H2O-
badeparadies.de.

Ab Sonntag wieder Sauna und Entspannung
H2O öffnet Premium-Saunalandschaft, Massage- und Beautybereich Spa2O

KONZERTE | BIERGARTEN | SPIELGARTEN

TICKETS unter www.openair-eventgarten.de

 30. Juli bis 15. August auf dem Remscheider Schützenplatz

 Anzeige

DRK Hausnotruf-Fahrzeug für die Südhöhen

Bereits im Frühjahr hat das Deutsche Rote Kreuz 
in Wuppertal ein drittes Einsatz-Fahrzeug für den 
Hausnotruf in Betrieb genommen. Peter Hahn, 
Hausnotrufbeauftragter für Wuppertal, freut sich, 
dass dieses Fahrzeug ausschließlich für die Kundin-
nen und Kunden auf Wuppertals Südhöhen einge-

setzt werden kann. Nach Eingang eines Notrufs ist 
so sichergestellt, dass die qualifi zierten DRK-Helfer 
dem Kunden schnell zu Hilfe kommen können. 

Kontakt und mehr Infos beim DRK Kreisver-
band Wuppertal e.V. unter Tel. 02 02 / 890 60, 
www.drk-wuppertal.de. Foto: DRK

Anzeige Anzeige

Nach der Corona-bedingten Pause und umfangreichen Instandsetzungs- und Verschönerungsarbeiten ist ab Sonn-
tag, 1. August, auch der Saunabereich im H2O wieder geöffnet.  Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau
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lecker, günstig, nett

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel,  Am Stationsgarten, Tel. 265620

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 28.07. - 31.07.2021

 Wildblume 
deutscher 

Schnittkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g 

2.39

 Chaumes 
oder St. Albray 

französischer 
Weichkäse

55 % / 50 % 
Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g
25 % gespart

1.49

Kirschen
Aus dem Alten Land 

vom Obsthof Stechmann
Klasse I
je 100 g

-.69

Charentais-
Melone

aus Spanien
top Qualität

Klasse I
je Stück

1.99

 Frau Antje 
Pikantje  

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

49 % gespart

-.66

Ehrmann 
Grand Dessert 

diverse Sorten
je 190 g Becher

(100 g -.23)

44 % 
gespart

-.44

Rinder Roastbeef 
gegart,

Rinderhüft braten 
oder Kalbsbraten 
aus der Oberschale 

zart, saft ig und 
zartrosa

je 100 g

3.99

Grillwürstchen 
Klassisch, mit Bärlauch 

oder mit Käse gefüllt
für Grill oder Pfanne, 

aus eigener Herstellung
je 100 g

-.79

Spare Ribs 
vom Schwein, zart und 

fl eischig, natur 
oder mariniert

je 100 g 

-.79

Rinderhackfl eisch 
laufend frisch für 

Sie hergestellt 
je 100 g

-.69

   Täglich
   frisch!

Frische
Hähnchenfl ügel 

„Chicken Wings“
HKL A, ohne Spitzen, 

natur oder mariniert 
je 100 g 

30 % gespart

-.35

Zarte 
Schinkenschnitzel 

vom Schwein, nur 
aus der mageren 

Oberschale 
geschnitten

je 100 g
28 % gespart

-.79

Metten 
Cervelatwurst

oder Plockwurst 
diverse Sorten

je 100 g 
25 % gespart

1.49

Rack & Rüther 
Hessische Leberwurst, 

Blutwurst oder 
Zwiebelwurst

 im Ring
je 100 g

1.69

 Delikatess Metzger 
Kochschinken 

aus der Keule, 
saft ig im Geschmack

und mild gepökelt
je 100 g

32 % gespart

1.49

 Edel-Rollschinken 
im Netz geräuchert,

 mild gesalzen
je 100 g

1.89

Géramont 
Weichkäse

oder Scheiben
diverse Sorten
je 130 g - 200 g 

Packung
(100 g ab -.85)

32 % gespart

1.69

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Becher

(100 g -.48)

46 % gespart

1.19

 Wagner Big City oder
Die Backfrische Pizza

diverse Sorten
tiefgefroren 

je 320 g - 445 g
Packung

(1 kg ab 4.02)

bis 40 % gespart

1.79

Magnum Eis 
diverse Sorten

je 350 ml Packung
(1 l 4.69)

40 % gespart

1.99

Dallmayr 
prodomo, naturmild,

entcoff einiert 
oder ganze Bohne 

je 500 g Packung
(1 kg 7.78) 

43 % gespart

3.89

Erasco 
Eintöpfe

je 400 g Dose
(1 kg 2.78)

26 % gespart

1.11

 Teekanne frio
diverse Sorten

je 18er Packung
(Stück  -.11)

29 % gespart

1.99

Maggi Ravioli
diverse Sorten

je 800 g - 
810 g Dose
(1 kg ab 1.59)

35 % gespart

1.29

Lay‘s Chips 
oder Bugles 
je 100 g - 175 g 

Beutel
(100 g ab -.57)

38 % gespart

-.99

Dr. Oetker 
Vitalis Müsli

diverse Sorten
je 450 g - 600 g 

Packung
(1 kg ab 3.32)

29 % gespart

1.99

 Cesar
Hundefutter
diverse Sorten
je 150 g Schale

(100 g -.37)

-.55

Garnier Fructis 
oder Wahre Schätze 

Shampoo oder 
Spülung 

diverse Sorten
je 250 ml / 200 ml

Flasche
 (100 ml -.76 / -.95)

1.89

Katjes 
diverse Sorten

je 160 g - 200 g Beutel 
(100 g ab -.25)

48 % 
gespart

-.49

 Lorenz Crunchips
oder Cruncips WOW

  diverse Sorten
je 110 g - 175 g Beutel

oder Party Clubs
Classic, je 200 g Beutel

(100 g ab -.50 / -.44)

bis 41 % gespart

-.88

Mumm Sekt 
Dry, Extra Dry

 oder Rosé 
je 0.75 l Flasche 

(1 l 5.05)

37 % gespart

3.79

Allure Weine
oder Secco

aus Italien 
je 0.75 l Flasche 

(1 l 4.44)

33 % gespart

3.33

Bitburger Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.39 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Bergische
Waldquelle

je Kasten 6 x 1.5 l 
PET-Flaschen

(1 l -.37 / 3.- Pfd.)

33 % gespart

3.33

Beck‘s Bier
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
Flaschen

(1 l 1.30 / 3.10 Pfd.)

12.99

hohes C 
Säft e oder 

PLUS Säft e  
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(pfandfrei)

38 % gespart

1.11

 Bad Meinberger
Mineralwasser

 diverse Sorten 
je 3 Kästen à 12 x 1 l 

PET-Flaschen
(1 l -.35 / 9.90 Pfd.)

36 % gespart

12.493 kaufen -

2 bezahlen!

 Schöff erhofer 
diverse Sorten

je Sixpack 6 x 0.33 l 
Flaschen

 (1 l 1.76 / -.48 Pfd.)

3.49

Campari 
italienischer 

Bitter 
25 % vol. 

je 0.7 l Flasche 
(1 l 12.84)

25 % gespart

8.99

 Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und

weitere Sorten
je 2 l PET-Flasche

(1 l -.56 / -.25 Pfd.)

37 % gespart

1.11

FUCHSWINKEL 

WOCHENKARTE

TO GO!

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat, Remoulademit Kartoff elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €


